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Umfrage über
' /  Der Beschluß des Magistrats , die Reichsregierung um
Aufhebung der Grenzsperre und der Zölle auf Futtermittel
zu ersuchen, fand in weiten Kreisen der Bürgerschaft umso¬
mehr Beifall, als das Abkommen des Magistrats mit der
Fleischerinnung(zum Zwecke der Preisfestsetzung durch eine
sogenannte gemischte Kommission) nur mit geteilten Mei¬
nungen ausgenommen worden war . Das Gutachten der
Lanöwirtschaftskammer hatte leider ja auch nur wenig zur
Beruhigung der öffentlichen Meinung beigetragen. Da kam
der Beschluß des Magistrats — der von Vielen (jedoch mit
Unrecht) als Antwort auf das Gutachten der Landwirt-
schastskammer aufgefaßt wurde, — und mit einem Male , ge¬
wissermaßen„über Nacht", gewannen unsere Stadtgewaltig¬
sten wieder alle Sympathien zurück, die ein Teil der Bür¬
gerschaft ihnen vorenthalten zu können geglaubt hatte. Man
wird jedoch gut tun , sich für die nächste Zukunft keinen allzu
optimistischen Hoffnungen hinzugeben. Die Ansichten von
Kennern der Verhältnisse über Ursachen und Umfang der
Fleischnot sowie der Mittel zu ihrer Bekämpfung gehen
weit auseinander und eröffnen in der Mehrzahl leider
keine so günstige Perspektive, als man allgemein anzuneh-
men geneigt ist. Eine Umfrage, die wir in dieser Ange¬
legenheit bet verschiedenen hervorragenden Persönlichkeiten
veranstalteten, hatte folgendes Ergebnis:

Herr Geheimrat Professor Zritz Ralle,
Ehrenbürger der Stadt Wiesbaden,

»eist vor allem darauf hin, daß die Aenderung der Lebens-
gewohnheiten gegen früher von nicht zu unterschätzender
Bedeutung für die allgemeine Preissteigerung ist. In vie¬
le» Kreisen, besonders unter den jüngeren Leuten, haben
Gewohnheiten Eingang gefunden, die mit dem Einkommen
nur schwer in Einklang zu bringen sind. Wir werden uns
»ohl beauemen müssen, das Fleisch durch eiweißhaltige Be-
getabilien, durch Fische und amerikanisches Gefrierfleisch zu
ersetzen. Es ist deshalb zu wünschen und zu erwarten , daß
iie Stadt auch in diesem Jahre wiederum den Verkauf von
Seefischen in eigener Regte übernimmt . Die Teuerung ist
übrigens im Verhältnis zur Steigerung der Löhne keines¬
wegs anormal. Das läßt sich an den Brotpreisen Nachwei¬
se». Es ist selbstverständlich, daß die bessere Entlohnung
eine Entwertung der Kaufkraft des Geldes zur Folge ha¬
ben mußte. Freilich soll nicht verkannt werden, daß beson-
«ers für kinderreiche Familien gegenwärtig das Auskom¬
men sehr schwierig ist, doch dürfte leider für die nächste
oeit, selbst bei Ocffnung der Grenzen , keine Besserung der
Verhältnisse zu erwarten sein.

Herr Metzgerobermeister Müttern
halt Jen Fleischmangel nicht für vorübergehend, sondern
Mrchtet eine dauernde Störung des Fleischkonsums, der
Kreits so zurückgegangen sei, daß etwa 8—6 kleinere
bceister in Wiesbaden ihre Geschäfte schließen mußten.

Viehmangel ist seiner Ansicht nach in erster Linie
«uich-je Ausfuhrprämien für Frucht veranlaßt worden,
welche die Oekonomen verführte , sich von der Viehzucht
Muwenden und den für sie lohnenden Fruchtbau zu be-
Ii* tt‘ wenn ote Regierung dem Druck der öffent-
>che» Meinung nachgeben und die Grenzen öffnen würde,

" leien doch die Aussichten auf einen baldigen Preisab-
^ >ag gering, da die Einfuhr aus den Nachbarländern ent-
",ber zu unbedeutend sein oder infolge des Transports

teuer kommen würde. Auch Frankreich leidet selber
Li»« Vtehmangcl und kann uns kein Vieh abgeben.
».„Mrejche Pariser Jnteressentengruppen Hütten sogar

Abschluß gefaßt, kein Vieh mehr nach Deutschland aus-
top'r* .en: Aehnliches gilt von Holland und Oesterreich,

io selbst argentinisches Fleisch bezieht. Auch in
vivv» - eiz ist die Viehzucht zurückgegangen. Von Däne-

**er  Transport zu kostspielig, von Rußland wegen
K̂ . ^ uchengefahr zu gefährlich. Ueberdies käme ja von
bei?« Ä nu* der Transport von Schweinen in Betracht,
Urtf n, *reis bei uns infolge der guten Kartoffelernte so

abschlagen wird. Ernstlich kommt nur in Frage
ttjJj aus den Kolonien und Amerika, speziell aus Argen-
iw 11- dieses Fleisch aber unserem Publikum schmecken
Scfrn. etne  andere Frage , Denn beim argentinischen

Fleisch tropfen die besten Bestandteile aus,
- das sog. amerikanische Fletsch faserig und zäh ist.
pĵ juentlich wixh sich bei uns wieder die Kälberzucht ent-
lOnfV) * n’cnn nicht mehr wie jetzt in Nvrddeutschlanö ca.
!äfir[;1JunGc Kälber „nüchtern", d. h. sofort nach der Geburt
ivllrvi«: geschlachtet werden (zum Zwecke der Milcher.
|p w). Durch Aufhebung der Futtermittelzöllc würden

die Zleischnot.
sich die Verhältnisse zwar etwas bessern, doch darf mit
einem allgemeinen Preisabschlag für die nächste Zeit nicht
gerechnet werden. Die Preissteigerung ist auch bedingt
durch den Ausgleich mit der steigenden Preistendenz des
Weltmarktes . Me Teuerung ist also nicht nur vorüber¬
gehend, wie die Landwtrtschaftskammer annimmt, obwohl
allerdings die Preise für Schweinefleisch Nachlassen werden.
Durch die Grenzsperre und die Futtermittelzölle sowie durch
die Ausfuhrprämien ist der ganze Zustand hervorgerufen
worden, dennoch darf man nicht erwarten , daß nach Auf¬
hebung dieser verkehrten Maßregeln sogleich eine Besser¬
ung eintreten wird.

- Herr Stadtverordneter horz.
Besitzer des Hotels „zum Hahn" und Ehrenvorsitzender des
Gastwirtevereins Wiesbaden , äußert sich folgendermaßen:

Nicht unbedeutende Schuld an der Preissteigerung trügt
der Zwischenhandel. Deutschland ist gegenwärtig jedoch
nicht in der Lage, seinen Eigenbedarf an Vieh zu decken.
Unsere Viehzucht mutz erst wieder erstarken, was zweifellos
infolge der günstigen Futterernte der Fall sein wird. Der
Flcischmangel nämlich wird zum Teil gerade dadurch ver¬
anlaßt , daß die Landwirte ihr Vieh jetzt nicht verkaufen,
sondern es für Zuchtzwecke aufziehen. Die Fleischer haben
nicht den hohen Verdienst, wie man allgemein glaubt, klei¬
nere Geschäfte seien sogar eingegangen . Jedenfalls würde
die Oeffnung der Grenzen zur Herabsetzung der Preise
beitragen. Eine Senchengefc.hr sei nicht zu befürchten.
Für die Einfuhr käme das Vieh ans Oesterreich besonders
in Betracht.

Herr Landtagsabgeordneter md Larrdrat
Rammerherr von Heimburg

vertritt den Standpunkt der Landwirtschaftskammer. Es
handele sich um eine internationale Kalamität , welche nicht
zum mindesten durch die gegenwärtige Hochkonjunktur und
die gestiegenen Löhne veranlaßt sei. Jedenfalls sei es ver¬
fehlt, davon zu reden, daß Deutschland seinen Eigenbedarf
an Vieh auf absehbare Zeit nicht decken könne. Wenn
man die Landwirtschaft nicht unterstützt, damit sie sich er¬
holen kann, so kann man natürlich auch nichr verlangen,
baß sie nach den ungünstigen Einflüssen der Seuche und
der letzten schlechten Futterernte billiges Fleisch liefert.
Eine Grenzöffnung würde gegenwärtig mehr schaden als
nützen. Es wäre besser gewesen, wenn der Magistrat an¬
stelle seiner Petition an die Regierung selbst direkt die
Sache in die Hand genommen hätte durch Herabsetzung
der Schlachthofgebühren, Eigcnbetrieb und Verkauf von
Fleisch etc. Eine Grenzöffnung könne nur von verhäng¬
nisvollen Folgen begleitet sein.

*

Unsere Zusammenstellung will allerdings keinen An¬
spruch auf absolute Vollständigkeit erheben. Es mutzten
zunächst ausscheiöen alle diejenigen, welche Mangels ein¬
schlägiger Kenntnisse die Grenze zwischen Wollen und Kön¬
nen nicht festzuhalten vermögen, dann die in Wiesbaden
nicht unbeträchtliche Zahl jener Bevorzugten , für welche,
(um mit den Worten eines Großkaufmanns der Delikatessen¬
branche zu reden, den wir um seine Meinung angingen)
die Fleischnot überhaupt nicht existiert. Uns kam es
darauf an, die Anschauungen sachverständiger Beurteiler
zusammenzustellen, die durch Studien und Beruf oder
durch ihre Stellung im öffentlichen Leben auch wirklich
kompetent sind, über die Frage der Fleischnot wertvolle Auf¬
schlüffe und Erklärungen zu geben. Aus der verschiedenen
Bewertung der in Betracht kommenden Momente durch die
einzelnen Beurteiler läßt sich die Schwierigkeit der Ma¬
terie, die sich auf eine Universalformel nicht bringen läßt,
richtig,erkennen, doch hoffen wir , durch die Veröffentlichung
unseres Umfrageergebnisses auch ein Teil zur Klärung die¬
ser aktuellen und wichtigen Frage beizutragen.

*

Geffnung-er bayerischen Grenze.
Der „Rcichsanzeiger" gibt einen Erlaß des bayerischen

Ministeriums des Inner » bekannt, durch den vom 10. Sept-
tember ab die Einfuhr von Rindern und Ziegen aus den
schweizerischen Kantonen Luzern, Unterwalden, Uri und
Zug nach und durch Bayern bedingungsweise wieder
zugelassen wird.

Des Halfers Dank an die 5chweiz.
Beim Verlassen des Schweizer Bodens richtete der

Kaiser  an den Bunöesprüsidenten folgendes Telegramm:
Bundesprästdent Forrer , Bern.

Im Begriffe , das schöne Schweizerland zu verlassen,
ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen , Herr Bundespräsident,
noch von der Grenze aus meinen herzlichsten Dank
zu senden für die warme Aufnahme,  die mir in so
reichem Matze seitens der Behörden des Landes und durch
die Bevölkerung überall bereitet worden ist. War es mir
zu meinem großen Bedauern nicht auch möglich, das ur¬
sprüngliche Reiseprogramm im vollen Umfange durchzu¬
führen , so haben die wenigen Tage des Aufenthalts mir
doch viel Neues und Schönes gezeigt und mit einer Fülle
anregender Eindrücke kehre ich jetzt in die Heimat zurück.
Besonders dankbar gedenke ich der beiden Manöver-
t a g e,  an denen es mir vergönnt war , die Leistungen Ihrer
braven Truppen unter der Leitung tüchtiger , schnei¬
diger Offiziere  zu beobachten nud zu bewundern und
mit der Landbevölkerung in Berührung zu trete». Ich ver¬
lasse den Boden dieses gastfreien Landes mit aufrichtigen
Wünschen für dessen ferneres Gedeihen und für Ihr per¬
sönliches Wohlergehen . Wilhelm  I . L.

Das Antworttelegramm des B u n d e s r a t s lautet:
Eurer kaiserlichen Majestät sprechen wir für ihr so

freundliches Telegramm unfern tiefgefühlten Dank
aus . Es gereicht uns zu einer besonderen Genugtuung , daß
die Leistungen unserer Offiziere und Truppen seitens Eurer
Majestät so wohlwollende Anerkennung finden. Unser
Milizheer  darf auf ein günstiges Urteil von so hoher
kompetenter Stelle stolz sein. In uns kltngti mächtig die
Freude über Ew. Majestät Besuch nach und er wird uns
und dem ganzen Schweizcrvolk unvergeßlich sein. Wir
senden Eurer Majestät unsere aufrichtigsten und wärmsten
Wünsche für Ihr Wohlergehen . Im Namen des Bundesrats:
Bundespräsident Forrer,  Bundeskanzler S cha tzm a n n.

Deutsch-schweizerische Zrermdschaft.
Die Schweizerische Depefchen-Agentnr veröffentlicht

folgende halbamtliche  Mitteilung : Wie der Vertreter
der Tepeschen-Agentnr vernimmt , sind die Mimlieder des
BniideSrats , sowie alle schweizerischen Persönlichkeiten, die
die Ehre hatten , mit dem Deutschen Kaiser in persönlichen
Verkehr zu treten , von der Liebenswürdigkeit des hoben
Gastes und der Herren seines Gefolges entzückt. Di ; er¬
staunliche Vielseitigkeit des Monarchen, sein umfassendes
Wissen auf allen Gebieten , sein lebhaftes Interesse für un¬
ser Land und sein gewandtes , leutseliges Konservat.'ons-
talen : flößten allen die größte Hochachtung vor seine.- Per¬
sönlichkeit ein. Die gelegentlich geäußerten Urteile des
Kaisers und seiner Generale über unser Militär , die, wie
vei lautet , darin gipfelten , daß die eidgenössische Armee
vollständig befähigt sei, die Grenzen der Schweiz zu schützen,
erfüllten die Schweizer Behörden und die Offiziere mit
großer Freude . Fragen der aktuellen Politik  sind,
wie verlautet , nicht besprochen  worden , die Resul¬
tate  des Besuches liegen vielmehr in der Kräftigung
der freundschaftlichen Beziehungen beider
Staaten.

Kleine Geschenke.
Der Kaiser ließ hochgestellten Schweizer Persönlichkei¬

ten zur Erinnerung Andenken überreichen. Bnniv's-
präsident Dr , Forrer . Bnnöesrat Hoffman», Chef des
Militärdepartements , erhielten Bronzebüsten des Kaisers,
die übrigen Bnndesräte , sowie Dr. Vvurcart , Sekretär der
politischen Abteilung , und Gesandter de Claparefe ein
photographisches Porträt in vergoldetem Rahmen mit Un¬
terschrift. Auch die Schweizer Offiziere des Ehrendienstes
wurden mit solchen Andenken beschenkt.

Deutschland und die meMnische
Republik.

Bon einem in Mexiko ansässigen angesehenen Deut>
schen erhalten wir eine Zuschrift, die von um so höherem
Interesse sein dürfte , als sie mit der telegraphischen Nach¬
richt über die Erschießung eines der Covadvngamördcr, der
sich der Bestrafung durch die Flucht entziehen wollte, zusam-
menfüllt. In der Zuschrift wird folgendes ansgeführt:

. In den Kreisen hiesiger Deutscher herrscht steigend«
Verwunderung über den Mangel an Anerkennung, welche
die Tätigkeit des deutschen Gesandten, Herrn v on H i n tz e,
einem großen Teil der Presse nach zu schließen, injDeutsch-
land zu finden scheint. Dem Gesandten wird unaufhörnw
seine Behandlung der Conadongaaffäre vorgeworfcn. Dabei
bietet gerade sie ein Beispiel , auf das wir Deutschen st- tz
zu sein allen Grund habe». Das lehre schon ein Vergleich,
die andere Mächte in Mexiko gemacht haben. Ucber 70 Ame¬
rikaner sind in Mexiko ermordet worden, davon üben 1»
in den letzten drei Monaten . Ucber 4» Spanier wurde» er¬
mordet, davon 7 unter abscheulichen Martern . Franzosen
und Engländer , letztere ebenfalls unter Martern , wurd^ r
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ebenfalls dahin gemordet. Außerdem 220 Chinesen, für
welche die chinesische Regierung eine Entschädigungssumme
von drei Millionen Pesos mit der mexikanischen Regierung
„vereinbart " hatte, die am 1. Juli dieses Jahres ausgezahlt
werden sollte. Natürlich haben die braven Chinesen kernen
roten Heller erhalten , und man hört nichts mehr von der

und Nationen , auch nicht England , und auch nicht dre, welche
wie die Amerikaner und Spanier , auf große Menschenver¬
luste zurückblicken, haben nur die geringste Sühne oder
Entschädigung erhalten . Auch haben sre — und das ist be¬
sonders bemerkenswert bei den Engländern kaum Notrz
von den Morden genommen, geschweige denn ist eine ener¬
gische Verfolgung und Vertretung der Sache bei der mexi¬
kanischen Regierung erfolgt Das ist nur von der öeutzchen
Seite der Fall gewesen, und deswegen ist auch der Erfolg
in der bekannten Auszijülung der Entschädigungssumme
für die Covadongaopfer erreicht worden. Zuzuichrerben ist
der Erfolg lediglich der sofort einsetzenden und unermüd¬
lichen Verfolgung der Mörder und der ebenfalls unermüd¬
lichen energischen Vertretung der Entschadigungs- und Be¬
strafungsforderungen bei der mexikanischen Regierung . Der
Gesandte von Hintze kann somit tatsächlich am einen Erfolg
zurttckblicken, der angesichrs der anarchischen Zustande in
Mexiko beispiellos dasteht! Er verdient Anerkennung , aber
nicht Verkennung ! Die Anerkennung ferner Tätigkeit rn
Mexiko ist heute jedenfalls allgemein unter den Deutschen
geworden und eine ganze Anzahl deutscher Kolonien , so
z B. aus Chihuahua Mazatlan , Teprc. Guadalaiara . Rio
Blanco und andere haben ihre Anerkennung durch Dank¬
schreiben zum Ausdruck gebracht. Um so unbegreiflicher sind
die Angriffe, die von einigen Seiten Hierselbst in die deutsche
Presse gebracht wurden und die eines sachlichen Hintergrun¬
des sicherlich entbehren.

Der Reichskanzler bei Graf Berchtold.
Am Samstag Nachmittag sind der deutsche Reichskanzler

Ä. Bethmann Hollweg  und Prinz von Stolberg-
Wernigerode in Ungarisch-Hradisch eingetroffen . Sie be¬
gaben sich sofort nitt dem Botschafter Szechenyi und dessen
Tochter, welche von Wien ab den gleichen Zug benutzten,
im Automobil nach Buch lau.

Dort hatten sich mit dem Grafen und Gräfin Berchtold
und deren beiden Söhnen die bereits anwesenden Gäste,
nämlich Botschafter v. Tschirschky und Gemahlin und der
frühere Botschafter Graf v. Ltttzow und Gräfin v. Haugw' tz
auf der Schloßterraffe versammelt. Graf und Gräfin
Berchtold hießen den Reichskanzler auf das herzlichste will¬
kommen. Nach der Begrüßung nahmen die Herrschaften
den Tee ein.

mischen Hochrufen des zahlreich versammelten Publikums
nach dem königlichen Schloß, wo der Kaiser im Gartenpavil¬
lon von der Königin begrüßt wurde. Nach einhalbstnn-
digem Auscnthalt im Schlosse begab sich der Kaiser im offe-
neu Automobil zum Bahnhof, wohin ihm das Könrgspaar
das Geleit gab. Auf dem Wege zum Bahnhofe bildete ein
zahlreiches Publikum sowie Feuerwehren und militärische
Vereine Spalier . Um 7.25 Uhr setzte sich nach herzlicher Ver¬
abschiedung der Monarchen der Sonderzug in Bewegung.
— Konstanz und die Bodenseegemeinden hatten am Sams¬
tag abend dem Kaiser eine großartige Huldigung
bereitet. Hunderte von festlich beleuchteten Booten belebten
die Bucht, aus deren angrenzenden Höhen Feuer loderten.
Verschiedene Musik- und Gesangvereine brachten eine Se¬
renade  dar . Der Kaiser sah vom Balkon deS Schlosses
aus zu.

Meuterei russischer Truppen . Einer Meldung der „Nova
reforma" aus Orany (Gouv. Wilna ) zufolge, brach dort ein
Aufruhr  unter der Pionierabteilung aus . Ein Regi¬
ment Infanterie wurde zur Unterdrückung des Aufruhrs
hingesandt. Zwischen beiden Truppenkörpern kam es zu
einem lebhaften Feuergefecht, bei dem über 100 Sol¬
daten  g e t ö t e t, 200 verletzt wurden . Schließlich gelang
es jedoch, die Meuterei zu unterdrücken.

Abdul Asis auf Reise». Die bevorstehende Reise des
marokkanischen Exsultans Abdul Asis nach Casablanca ist
im Einverständnis mit dem Generalresidenten Lyautey be¬
schlossen worden. Sie soll den Zweck haben, dem Exsultan
eine Zusammenkunft mit seinem Bruder zu ermöglichen, um
mit ihm verschiedene Fragen persönlicher  Natur zu
regeln . — Es wurde bekanntlich behauptet, Abdul Asis solle
wieder Sultan werden. Dieser Behauptung tritt die neue
Meldung nicht gerade sehr geschickt entgegen.

Taft i« Nöten. In einer Rede vor der Versammlung
der Atlantic Deeper Waterwans Association in Newlondon
(Connecticut) antwortete Präsident Taft auf die Vorwürfe,
die man ihm wegen der Unterzeichnung der Panamakanal-
bill machte: Er hätte es lieber gesehen , wenn
einzelneTeilederVillweggelassenworden
wären.  Er erklärte, er begünstige nicht die Verletzung
irgend eines Vertrages , aber er mache Anspruch auf das
gleiche Recht wie die fremden Mächte, einen Vertrag zu
interpretieren . Taft sagte: Wir bauen den Kanal
zum Nutzender ganzen Welt. — Da Taft sich erneu
Knöchel verstaucht hatte, hielt er die Rede sitzend.

Herr Herrmann  wußte auch nicht recht, wie er ihn a«,
fassen sollte: er gab ihm zuerst etwas trottelich-weinerliches
dann etwas bürokratisch-korrektes, dann mephistophelisch,'
überlegenes und zul t̂)t bnrl §̂!-f6ntiwbntalLA. Bluntfch^
der Kronzeuae der Shawschen Lehren, ist eben kein lebe«.'
diger Mensch, sondern nur ein Android, ein künstliche-

(ÄAAMifAuy © rrnffntf itnit öClt . der tfttr - r
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Mensch Shawscher Konstruktion. Für den, der ihn als
solchen erkennt, kann er nichts Beweiskräftiges Vorbringen.
Aber gar viele werden das Geguält -Konstruierte dieser
Figur nicht erkennen. Und diesen kann er mit seinen ge¬
künstelten Beweisen gefährlich werden.

Eine weitere Hauptfigur des Stückes ist der bulgarische
Kavalleriemajor Sarauoff , ebenfalls ein Komödiant des
Lebens. Herr Schwab trug die Charakteristik, die der
Verfasser hirieingclegt hat, etwas zu stark auf, zu absichtlich.
Auch Herr Legal  gab seiner Gestaltung des egoistischen,
aber Ergebenheit heuchelnden Dieners Nicola zu grelle
Farben . Ohne besondere charakteristischeMerkmale, aber
korrekt im Sinne des Verfassers, spielten Frau Bleibtreu
die Frau Petkoff und Frl . Botz das herbe, von der Krmödie
des Lebens noch nicht bestritte Stubenmädchen Louka. B. G.

5haw§„Helden"Im hoftheater.

Schloß Buchla«, 8. Sept . (Telegr .) Reichskanzler von
Bethmann Hollweg und Graf Berchtold pirschten heute früh
auf Hirsche. Der Reichskanzler erlegte einen Achtender.
Nach dem Frühstück wurde der beabsichtigte Ausflug nach der
Burg Buchlau unternommen . Inzwischen klärte sich das Wet¬
ter auf. In Sester Stimmung besuchten die Gäste unter der
Führung des Burgherrn und der Gräfin Berchtold die Hoch¬
interessante alte Veste und die kulturhistorischen und natur¬
wissenschaftlichen Sammlungen , die von den Vorfahren des
Grafen Berchtold angelegt und von ihm selbst vervollständigt
worden sind. Hieraus wurde in der Burg ein Imbiß ein¬
genommen, worauf die Herrschaften zum Schloß zurück¬
kehrten. Heute Abend gegen 11 Uhr reist der Reichskanzler
über Ungar .-Hradisch ab und gedenkt auf der Rückreise sich
in Grätz bei Troppau zu einem kurzen Besuch beim Fürsten
Lichnowski aufzuhalten . Botschafter v. Tschirschky und Ge-,
mahlin verlassen Buchlau morgen zu weiteren Besuchen in
Oesterreich. Auch die übrigen Gäste reisen zum teil heute,
zum teil morgen ab.

„Var kleine Lasd".

Lin Rolonialidqll.
Von einem zuverlässigen Gewährsmann wird uns ge¬

schrieben:
„Nachdem früher unter der Verwaltung des bewährten

Majors Engelhardt im Bezirk Kribi geordnete Zustände
mit starker Hand geschaffen waren , werden jetzt von allen
Seiten Klagen laut , daß das Regiment den Schwarzen
gegenüber ein sehr schlaffes ist, und viele Uebelstände, die
früher abgeschafft waren , scheinen jetzt wieder einzuretßen.

So soll besonders auch die Reinlichkeit in den Straßen
und besonders auch am Strande sehr leiden. Das Bezirks¬
amt sollte sich in der Behandlung der Schwarzen die Fran¬
zosen zum Beispiel nehmen, die es in ihren westafrikani-
schen Kolonien sehr gut verstehen, den Eingeborenen gegen¬
über die richtige Stellung einzunehmen, indem sie den
Respekt vor den Weißen unter allen Umständen hochzu¬
halten und durchzuführen wissen. Außerdem wird in
Küstenstädten, wie z. V. in Conakry, für die öffentliche
Reinlichkeitspflege ganz besonders gesorgt und geeignete
Vorkehrungen getroffen, daß die Straßen und der Strand
von den Schwarzen nicht beschmutzt werden. In dieser
Hinsicht soll Kribi z. B. jetzt viel zu wünschen übrig lassen.
— Außerdem müssen die dort verhängten Gefängnisstrafen
wenig erzieherisch auf die Schwarzen wirken und von
einer recht glimpflichen Handhabung sein, wie folgender
Bericht eines in Kribi ansässigen Kaufmanns belegt:

„Vor einigen Tagen war hier zwischen den Trägern
mal wieder ein großes „Spielpalaver ". Es wurden Um¬
sätze von 80—50 Mark gemacht. Das Interessanteste bei der
Sache ist aber, daß der Hauptmacher ein „Massi", ein Ge¬
fangener ist. der abends nach 6 Uhr aus dem Gefängnis
geht oder aber vordem garnicht eingeschloffenwird . Auf
diese Art und Weise ist ein Jahr Gefängnis noch eine
Wohltat . Tagsüber ist er frei, da er die Klosetts der
Herren Beamten reinigt und abends geht er gambeln,
dabei freie Verpflegung. Uebrigens sagte uns ein schwar¬
zer Angestellter, daß es nichts Neues wäre, daß Gefangene
nach 6 Uhr zum Spielen kämen."

Jedenfalls wäre es Zeit, daß die verhängten Strafen
auch mit voller Strenge vollzogen werden, denn sonst
schwindet jeglicher Respekt vor der Justiz und die Leute
werden zu Uebertretungen usw. direkt angeleitet , wenn
nicht schwerere Maßnahmen und streng durchgeführte,
empfindliche Strafen für die einzelnen Vergehungen an¬
geordnet werben."

Der zynische Spötter Bernard Shaw wird sehr ver¬
wundert gewesen sein, als er gerade dasjenige seiner Stucke
auf die königlich preußischen Hofbühnen verpflanzt sah, das
mit ätzender Simpliziffimuslauge au den Stützen de»
höfischen Lebens frißt . Die VolkSführerschast, daS Fürsten¬
tum, entwickelte sich aus dem Heldentum und die heutigen
regierenden Fürstenhäuser stützten sich in der Hauptsache aus
die ideale Treue und Heldenhaftigkeit der Offiziere,^denen
die Aufgabe obliegt, die Truppen in den Krieg zu fuhren.
Der Heldenmut der Offiziere feuert die Massen an . ist für
sie vorbildlich und somit der eigentliche Errrnger _deS
Sieges . Und der Sieg ist, wie auS mancherlei Beispielen
der neuen Geschichte zu beweisen ist, die stärkste Stutze der
Throne und Höfe. Bernhard Shaw aber ruft t« feiner
Komödie mit Satyrlachen in die Welt hinaus ' Es gibi keine
Helden. Der sogenannte Heldenmut des Offiziers tut Kriege
ist Zufall oder Dummheit . Die Offiziere sind überhaupt
nicht Männer , sondern Kampfmaschinen. . ^

Was wir bisher unter Heldentum verstanden, ist ra den
vor bereits 100 Jahren geschriebenen „Weltansichten' des
Grafen Ernst Karl von Bentzel-Sternau klar und kernig
etwa so ausgedrückt: „Der echte Heldensinn reicht seit, kühn,
ruhig der Gefahr die Hand. Weicht die Gefahr dem eisernen
Druck nicht, so umfaßt der Held sie ringend , bis einer von
dn zweien unterliegt ." Heldentum ist also nicht, w,e Shaw
es hinstellt, die Frucht hirnlosen Handelns oder die not¬
wendige Begleiterscheinung des militärischen Mechanismus,
sondern die gewollte Handlung eines der Gefahr sich be¬
wußten Menschen. Shaw aber erklärt diese Auffassung für
eine konventionelle Lüge, die er mit dem Scheidewaper
seines Spottes wegzubeizen versucht. Daß Me Leiter der
königlich preußischen Bühnen den Mut haben, für oiese
Betzversuche gewisiermatzen die Werkstatt herzugeben, stem¬
pelt auch sie zu Helden. Ich will annehmen zu Helden im
Sinne des Grafen Bentzel-Sternau , nicht tm Shawschen
Sinne . Sie sind sich doch zweifellos der Gefahr bewußt, in
die sie sich mit der Aufführung einer Komödie von so destruk¬
tiver Tendenz begeben haben. Denn sie werden ja nicht
glauben , daß durch die serbisch-bulgarische BemänreluNg der
Shawsche Spott nur an den Offizieren dieser Länder hangen
bliebe. Die Beize spritzt auf alle Offiziere und frißt an dem
Ansehen, das sie in den Augen der Truppen und überhaupt
des Volkes besitzen. Eine Volkskomödie ist das L-tuck wahr¬
haftig nicht; oder man könnte auch den „LnuplizissrmuS
als ErbauungSblättchen für die Massen empfehlen. Es war
daher erfreulich, daß die Aufführung so wenig besucht war.

Für literarische Feinschmecker freilich, Sie geistig stark
genug sind, der verletzenden und verhetzenden Tendenz des
Shawschen Stückes widerstehen zu können, bietet eS aller¬
dings einige vergnügte Stunden . Denn der Verfasser hat
viel Witz aufgcboten, um dem Ofsizierstaude das Heldentum
abzurupfen , wie man einem schönen bunten Vogel sein
prächtiges Federkleid ausrupft . Und wer der Wahrheit des
Spruchs vergißt, daß das Theater eine Schule sei, kann auch
die bitterböse Tendenz übersehen und sowohl über die
Schlagfertigkeit des Witzes, wie auch über die scheinbare
Logik der durch die Handlung geführten Beweise lachen, die
aber in Wirklichkeit nur eine advokarorisch - knisfliche
Dialektik sind. ^ „ ,r . .Nebenbei sucht Shaw dann noch weiter zu beweisen, daß
Liebe, eheliche Treue und Dienerergebenheit ebenfalls nichts
weiter sind als Lügen auf traditioneller und konventioneller
oder bewußtes Komödienspiel auf eigensüchtiger Grundlage.

Die Aufführung selbst zeigte guten Stil und flotteg
Tempo. Eine starke, flüffige, einheitliche Gestaltung gab
Herr Andriano  dem bramarbasierenden bulgarischen
Major Petkoff. Das lebte alles und war durchsättigt mit
köstlichem Humor, der nicht von außen aufgesetzt war , fott*
dern ganz" natürlich von innen heraus kam. Eine gleich
starke Gestaltung fand die junge Bulgarin Raina Petkoff.

Rundschau.
Kaiserbesuch beim mürttembergische« Königspaar. Von

der Mainau kommend traf der Kaiser um 6..,5 Uhr auf dem
Dampfer „Kaiser Wilhelm" in Friedrichshafen ein. Das
Reiseprogramm des Kaisers hat eine überraschende Aende-
rung erfahren. Der Kaiser hat dem wurttembergischen
Körnaspaar einen, wenn auch kurzen Besuch im königlichen
Schlosse zu Friedrichshasen abgestattet. In Begleitung von

KÄhatten ? Im Gefolge HHis 'ers ' befanden
fidi auch Fürst Fürstenberg . Nachdem sich der Kaiser und
Jg König herzlich begrüßt hatten, begaben sie sich nnrer )t«r-

Lustspiel in 3 Akten von Tristan Bernard . , j
(Erstaufführung im Residenz-Theater .)

Eine alltägliche Begebenheit: Albert , Kellner im Casz
des Herrn Auguste Philibert . gewandt rm Dienst und Lebe¬
mann in seinen freien Stunden , aber auch nicht ganz ohne
höheres Streben " (denn er verehrt im stillen die Tochter

seines Prinzipals , die englischen Unterricht nimmt und
Klavier lernt und auf diesem Wege den Abstand zwischen
sich und dem „Gargon" ihres Vaters zu einer Kluft er¬
weitert ), diesem Schlingel Albert fallt plötzlich eine große
Erbschaft zu. Herr Philibert hat die Sache durch die ge-
schäftseisrige Freundlichkeit eines Vermittlers , Bigredon,
schon erfahren , ehe Albert durch die Post die notarielle
Freudenbotschaft erhalten wird , und Bigredon entwickelt
vor dem erstaunten Cafewirt kinen großartigen Plan : Bon
der 800 000 Franken -Erbschaft des Kellners soll durch einen
schlauen Trick ein ansehnlich Stück an Herrn Philibert ge-
lanaen Denn so mutmaßt der saubere Bigredon - nach
dem überraschenden Wechsel in seinen Vermögensverhält¬
nissen wird Albert nichts Eiligeres zu tun haben, als die
weiße Kellnerschürze hinwerfen und den Dienst kundigen.
Man muß also diese Kündigung unmöglich machen, indem
L>err Philibert mit einem Male die Unentbehrlichkeit seines
Ulberts entdeckt und diesen durch einen langjährigen
glänzenden Vertrag für immer an das kleine  Cas«
verpflichtet. Herr Philibert versteht den Trick nicht glech:
WaS diesem Schlingel, dem das viele Geld in den S-yog
fällt,' soll er noch eine große Zulage anbieten ? Nein, nein!
entgegnet Bigredon ; es handelt sich ra gar nicht um die
Zulage . Die Hauptsache in dem Vertrage mit Albert,st
die Festsetzung' einer gewaltigen Konventionalstrafe tte
derjenige bezahlen muß, der den vertrag orrcht. Albert,
in den Besitz von 800 000 Franken gelangt , wird kemen
Augenblick länger im Cafs Gäste bedienen; und er w.rd
lieber die größte Konventionalstrafe bezahlen, als seiner
Freiheit beraubt bleiben. . . Herrn Philtber - Seht em -uht
auf : jetzt merkt er den Trrck. und es wird allsogleich die
Dchlinoe ausgeworfen , durch die der glückliche Erbe um
200 001 Franken erleichtert würde. Auf A> Jahre unt ,e
5000 Franken Jahresgehalt verpflichtet sich Albert einem
Prinzipal und unterschreibt freudig die Bindung an eme
Konventionalstrafe : er. Albert , wird ja wohl niemals einen
so guten Dienst aufgebcn.

Da platzt die Bombe: der Briefträger erscheint auf dem
Plan , Albert erhält die Nachricht von seiner Riesenerbschaft,
das ganze kleine Cafs macht die Freudensprunge des be¬
glückten Kellners mit. Und Albert rüstet sich rumAuf-
bruch, die Laufbahn eines wirklichen Lebemannes in Gesell,
schaft der von ihm ersehnten Börengöre de Tourame an¬
zutreten . Die Konventionalstrafe hat er langst wred-
vergessen und ist wie ans allen Wolken gefallen, daß er
200 000 Franken Herrn Philibert bezahlen soll, um frei«
zukommen, diesem Philibert , der ihn täglich unt dem Davon-
jagcn bedroht hatte/ Der Vertrag steht aber schwarz au
weiß fest, und mit einem Male vollzieht sich in. Ulberts
Gemüt die lustspielgemäße Wanolung — biS hierher Y
alles dem Leben nacherzählt - , durch die vorgestern Ab-Ä
im Residenz-Theater dem Publikum zwei höchst vergMgte
Stunden bereitet worden sind: Albert , mit der geheime
Liebe für Fräulein Philibert im Herzen, beschließt, zueme
Erbschaft stch möglichst noch die Konventionalstrafe zu v«
dienen. Der Wirt hat also den Vertrag „ohne den Kellner
gemacht. Albert bleibt in seiner durch erhöhte Bezüge uns
durch die Nähe der verehrten Yvonne doppelt feistwo
Stellung , und Herr Philibert hat die Wahl, seinem Kell
entweder die Konventionalstrafe oder da» Gehalt von
Franken 20 Jahre lang zu bezahlen. Seufzend und v
Wut gegen den Anstifter des Tricks entschließt stch
Besitzer des kleinen Cafes für das unvermeidliche letzter
Und der Vorhang fällt über den Kellnerkrosus Albert,
nunmehr ein äußerst vergnügtes Doppelleben fuhren w

Dieses ist als erster Akt die ergötzliche Grundla-st wr
alle weitere Handlung im kleinen Cafv von Tristan Ae.̂
ard. In den folgenden Aufzügen, deren einer bei Max'
spielt, wirbelt es nur so von ulkigen Einfallen und korni ch
Situationen , wie sie das erwähnte Doppelleben des re«
„Albert" mit sich bringt . Der Verfasser versteht sich dar
das weiß man, und der Zuschauer, der den Kellner al ~
mann bei Maxime und dann wieder den Lebemann
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mann bei Maxime und oann wreoer oen **"«““" * z
Kellner bei Philibert tolle Streiche begehen,steht, » mm' Me
dem Lachen nicht mehr heraus . Mit emem » *-**:ffnet,
„Saison" wurde am Samstag Höchsts erfolgreich er i j
das auSverkaufte Haus bereitete dem französischen- “1*%
einen glänzenden Empfang — die deutsche Kowom
Vorwoche ist übertrumpft . Wobei man den Trost nicyr
sehen darf, daß es in Bernards Lustspiel eigentlich ' >
moralisch zugeht: Zum Schluß erhalt die Halbwelt ^
Abschied und die Tugend siegt, indem Albert in die M
seiner Yvonne „fliegt".

Unter Ernst Bertrams bewährter Spielleitung J>e - 3. . . ^ . /»■ c . # i .. . fff i Jlfi .n * c,Vinl.U'Unter Ernst Bertrams bewahrter Spteneiiu .w
der Abend im „Kleinen Cafe" dank trefflichster Darste .
- « . . . .. . . . . „r . u (dfiv rttittnicri . , '.LDer Aveno im „aticincn üuiu  v ' -f 3;rei
des Helden durch Walter Tautz , sehr auimiert. u
neue Mitqlieder des Residenz-Theaters hatten cb«
zu vorteilhafter Einführung : Frieda Salde rn ms jjjtFrl . Schrötter  verlieh dieser Lebenskomodiantin, die vor

u 1 4- rv » 1QltttCt if- CCfir***** «MrtvnAlttlfsich' selbst, ihrem Bräutigam , ihren Eltern und überhaupt
vor ihrer ganzen Umgebung beständig eine Maske tragt,
nicht nur die frischen Reize ihrer Erscheinung, sondern auch
eine Wahrheit der Darstellung , die die Bühne vergessen Uetz.
Man glaubte an sie und war überrascht, als ste mit naiver
Gerissenheit ihr wahres Gesicht zeigte, nachdem ihr von dem
serbischen Offiziersabenteurer BlnntschU die Maske vom
Gesicht gezogen worden war . Dieser Bluntschli ist eine Art
modernen höheren Landsknechts, ein Schweizer, der in
fremden Armeeen Dienst sucht — aus Beruf , des Brotes
wegen. Er ist die militärische Maschine, aller soldatischen
Tugenden bar, feige und bekennt eS, feige zu sein, fvvttet
seiner selbst und seiner Mitmenschen und läuft als Wahr-
hettssymbol (nach Shawscher Aufsaffung natürlich ) durch das
Stück. Für den Schauspieler MUß er eine harte Nuß sein,

zu vorteityauer Einsuyrung : e« ' evu ou i iw
gtzre de Tonraine beherrschte die Szene bei
Spiel und Aussehen eine vielversprechende » ste ^
dame, Marg . Lüd er - F r e iw  a l d als Hedwig ^
bis zur Selbstverleugnung , eine würdige Nasysoig 6e#
Frau Tachauer, wie als Bigredon Willy 3 te0 <fL Solle
Herrn Tachauer in gelungener Komik, ersetzte. £ {c
des Cafebesitzers Philibert schien Ernst Bertram
den Leib geschrieben, das Fräulein Philibert , d'c a? ê ci>
Yvonne, gab Kätie Horsten  mit dem vorgelw
zänkischen Sarkasmus einer hoch über dem Anbete ^
den Prinzipalin . In den kleineren Rollen. w' M « 1
Theodore Porst. Kurt Keller-Nebri , Nudols
Miltner -Schönau, Reinh. Hager verdienstvoll mrt. o ^

I den Geschirrabwascher-Gehilfen des kleinen Eafs-
Schäfer mit lebensvoller Realistik. Bei dem Bouz



srr. 2!Y Montag Wiesbadener General -Anzeiger S. September Seite 3

anbroia  Kepper war im Sprechen noch ein Rest Anfänger-
e^ fangenhett zu merken, die sich wohl bei wiederholten

Säte Ruf als Buffetdame darf nicht vergessen werden:
r., jdöi  eine Art Aushängeschild, und ein gar nicht übles." IBe llfi*

| >-——■«  1^ HM- ■**«->'$I
r Operette« s Theater. Wiesvave «, 0. Sept. Vor
.̂ chbesetztem Hause und ln fast durchgängig neuer Besetz-

der Hauptrollen ging am Samstag Leo Jalls „^ o l-
karprtnzesfin"  in Szene. Der Erfolg , welchen das
^ -lodtenretche Werk bei der vorgestrigen Wiederaufnahme
vielte , stand' demjenigen der vorigen Saison in keiner
L -iie nach, durfte vielmehr , soweit die gesanglichen Leist-
^ .aen in Betracht kamen, als ein ganz besonders warmer
Uö reichverdienter bezeichnet werden. Hauptsächlich gilt
k -s von Fräulein Boese (Alice ) und Herrn Carlo
k-̂ eSy)' deren stimmliche Qualitäten bei dieser Gelegen¬
st abermals allseitige Anerkennung fanden. Leiber blreb
^ und zwar bei allen Beiden — in schauspielerischer Be¬
übung gar Manches zu wünschen übrig . Im Allgemeinen
««tte das Ganze auf einen weit lebhafteren , leichtlebigeren
trän  eingestimmt sein müsten und Mar um so mehr, als ja
«an Setten der Herren Autoren in dem Werk der <L>enti-
^ »talität schon hiureisend genug Rechnung getragen ist.
■ Auch dem zweiten Liebespaar , Fräulein Müller
^,aisy) und Herr Kugelverg (Freiherr von Schlink)
ĵ tte ein etwas frischerer Zug nicht geschadet. Sonst
Innche hier ebenfalls recht Gutes geleistet und Uamentlich
tog beliebte „Ringelreihn -Duett " in graziösester und pikan¬
ter Weife MM Bortrag gebracht. Die übrigen Mitwir-
k-«den. an ihrer Spitze Herr Direktor Roth mann  als
lErtjet ", fügten sich dem Ensemble in durchaus aner¬
kennenswerter Weise ein . Auch das Orchester unter Herrn
»aoellmetster Freudenberg  tat nach Kräften seine
Schuldigkeit. Die Ausstattung war sehr vornehm gehalten.
fj «usammenspiel mit Ausnahme einiger unsicherer Chor-
ftellen recht befriedigen«. — Das Publikum kargte nicht

seiner Anerkennung und spendete nach jeder Haupt-
«„mmer wie nach den einzelnen Beschlüssen lebhaften,
Wlbemeff euen Beifall . U, K.

Lokales.
' Nsunio » im Kurhaus . T

Am Samstag Abend fand im kleinen Saale zum erften-
wale wieder seit langer Zeit eine sogen. „RLunion" statt.
Diese Tanzvergnügen erfreuten sich noch vor Jahren all¬
gemeiner Beliebtheit und gehörten im alten  Kurhaus zu
den intereffantesten Unterhaltungen . Mit der Ueberstede-
luna des Kurhausbetriebes in das damalige Provisorium,
in das Paulinenschlößchen, gerieten sie langsam in Ver¬
gessenheit; die mannigfachen neuen Reize des inzwischen
erstandenen Prachtbaues ließen vorerst ein Verlangen nach
früheren, vertraut geworbenen Gepflogenheiten nicht rege
werden. Nachdem man stch allmählich in den prunkvollen
Räumen heimisch fühlte und an die abhechslungsreichcn
Genüsse gewöhnt hatte, mutzte die Kurverwaltung darauf
bedacht fein, durch besondere Arrangements das Interesse
der zahlreichen Kurfremden und Gäste dauernd an das
Kurhaus als Mittelpunkt des internationalen Badelebeus
zu sesseln. Es war ein glücklicher Gedanke, die früher
«etS gutbefuSten Rsuntons wieder in das Programm anf-
zunehmen. - Seiner befriedigenden Durchführung standen
allerdings erhebliche Schwierigkeiten entgegen; aber unsere
neitausschaucnde Kurverwaltung löste ihre heikle Aufgabe
in glänzender Weise und hatte durch ihre Umsicht und Er¬
fahrung den vollen Erfolg für stch. Der vornehme Cha¬
rakter dieser für das fashionable Publikum gedachten lln-
tcrhaltnng blieb durchaus gewahrt ; kein Mißton störte. In
dem lichtdurchfluteten. festlich geschmückten kleinen Saale
vergnügte sich die elegante junge Welt bei den fröhlichen
Weisen einer flotten Wiener Kapelle. Kostbare Balltoi¬
letten, bunte Uniformen gaben dem reizenden, bewegten
Bilde der tanzenden Paare lebhafte Farben ; mit blinken¬
dem Ebelgestein wetteiferte das Leuchten lachender fröh¬
licher Augen; heitere ungetrübte Lebensfreude spiegelte
sich auf jedem Antlitz wieder. Draußen im geschmackvoll
ausgestatteten Mittelraum der großen Empfangshalle
stierte Lei perlendem Sekt der Flirt seine höchsten
Triumphe; lauschige Nischen luden zu munterem Plaudern
und frohem Verweilen ein. Alles in allem: eine glänzend
»erlaufene Veranstaltung , die mit Recht zu einer baldigen
Wiederholung in dem gleichen harmonischen, vornehmen
Stil ermutigt. ^ _ SDr. I -. Urlaub.

Wieder ei« verregneter Sonntag ! Pitschepatschelwetter
«hne Ende. So ist uns der Herbst unvermerkt auf den Hals
gekommen, während wir noch in schönster Sommerstim-
mung schwelgten. Die Theater und Restaurants haben na¬
türlich davon den Vorteil , während die Besitzer der Ctab-
liiscments und Pensionen auf dem Lande und in den
Sommerfrischen große Verluste erleiden . Man wagt aller¬
dings fast gar nicht mehr, auf besseres Wetter zu rechnen.
Mch soll ein schöner Nachsommer und Herbst nach Ansicht
der Wetterkundigen zu erwarten sein.
. Kein launiger Abend Der für Samstag Abend in der
Loge Plato angesetzt gewesene „launige Abend" von Hildr-
Sard Bork  und Konrad Barden  hat nicht stattfinden
können. Es war eine Laune des Schicksals, daß durch die
Mnen der Witterung auch die Laune des Publikums ver¬
dorben wurde. Es hatte keine Laune, zum launigen
Abend zu gehen und sv kam es, daß trotz der zahlreichen
Laune» des Abends aus dem „launigen Abend" kein  lau-
wger Abend wurde.

Die geplante Fahrt der „Viktoria Luise" von Frankfurt
^ach Hamburg und von da nach Kopenhagen ist wegen der
andauernd ungünstigen Witterung vollständig auf-
üegeben  worden . Das Luftschiff soll heute nach Baden-
Wen zurückkehren. Die „Hansa" wird voraussichtlich am
Mimenden Donnerstag wieder betriebsfertig sein und
A Nächsten Sonntag die Fahrt nach Kopenhagen aus-
brhreu.
„Der Hansa-Bnnd a« der Arbeit . Zur Beratung wich-
"Nr, die Zigaretten -Jndustrie betreffenden Fragen findet

Mittwoch, den 11. ds. Mts . eine Konferenz der beteilig-
Kreise auf der Frankfurter Geschäftsstelle des Hansa-

"«nües statt. M
Mlderschutz. Dkc Vorträge fm  Zyklus „DEKinü"

Jw an fstnf aufeinanderfolgenden Samstage » statt,
Mnnend am 14. ds. Mts . im StadtverordnetensitzMcgssaal
«>: 38 des Rathauses.  Außer den bereits mitgetetlten
«c?"°on sprechen noch: Herr Dr . jur et phil. E. H. Meyer
Si >» »Den volkswirtschaftlichen Wert des

es" und Herr Otto Witt .e über „D i e Kinder-
' ^ tzkomMission der Arbeiter in Wiesbaden ".
»„^ Akmalsschntz. Bor kurzem wurden auf Eingreifen des
iz,/7»urintsters am Platze zwei wertvolle Skulpturen be-
Z,5 »ahmt. Es handelt sich um alte Grabsteine  von
Ae« bohen künstlerischen und Altertumswerte . Sie stam-
^ aus der Gegend von Trier.  Als dort eine Kirchcn-

. -Mnoe sich por einer außerordentlichen Ausgabe gestellt

sah, da beschloß der Kirchenvorstand, den nötigen Betrag
ganz oder zum teil durch den Verkauf von Altertümern auf¬
zubringen. So brach man auch die hier in Rede stehenden
Grabsteine aus ihrem Gefüge heraus und verkaufte sie zum
Preise von, wenn wir recht berichtet sind, 10 000 Mark einem
hiesigen Kunsthändler . Dieser hatte sie bereits mit einem
größeren Profite wettergegeben, als durch irgend einen Zu¬
fall der Minister hinter das Kaufgeschäft kam. Auf Grund
der gesetzlichen Bestimmungen über dm Denkmalschutz erhob
er Einsprache wider den Handel und ließ die Steine bis
zum Austrag der Sache vorläufig beschlagnahmen. _

Flottenverei « Jnngdentschland . In der „Wartburg
wurde am Samstag Abend im Flottenverein Jungdeutsch¬
land ein Vortrag gehalten über die Beziehungen Deutsch¬
lands zum Meere von der Hansa bis zur Gegenwart. Der
Redner schickte seinem eigentlichen Thema eine lehrreiche
Uebersicht über die Anfänge der Seeschiffahrt und die Be¬
ziehungen der Völker zum Meere voraus . In fesselnden
Ausführungen schilderte er sodann die Glanzzeit der deut¬
schen Seeschiffahrt zur Zeit der Hansa und ihren Niedergang
nach dieser ersten Blütezeit , weiterhin den Stillstand der Be¬
ziehungen Deutschlands zum Meer vom sechzehnten Jahr¬
hundert ab und die allmähliche Entwicklung des Gedankens
von der Notwendigkeit einer starken Flotte zum Schutze der
Küsten, der Handelsschiffe und der überseeischen Jinteressen,
die Schaffung einer ersten deutschen Flotte im Jahre 1848,
ihr schmähliches Ende im Jahre 1880 und das Erstarken der
preußischen Seemacht, die den Kern bildete zur Schaffung
unserer heutigen starken deutschen Flotte . Der Vortrag fand
bet den Mitgliedern des Flottenvereins Jungdeutschland
wohlverdienten starken Beifall.

Das Wetter im Angnst. Ganz im Gegensatz zum ver¬
gangenen Jahre zeichnete sich der diesjährige August im
Bezirke der Wetterdienststelle Weilburg  durch sehr nie¬
drige Temperatur und große Nässe aus . Sowohl auf den
Bergen wie auch in den Tälern lag die Miteltemperatur
des Monats 3 Grad unter dem Durchschnitt, während sie im
vergangenen Jahre im August 8 Grad darüber lag. Die
Nachmittagstemperaturen lagen im Durchschnitt um 3 Grad
bis 4 Grad niedriger , als es im vieljährigen Mittel der
Fall zu sein pflegt. Dagegen waren die Nächte durchschnitt¬
lich nur um 1 Grad zu kalt. Der Grund hierfür ist beson¬
ders in der starken Bewölkung zu suchen: es kam kein ein¬
ziger Heiterer Tag vor, dagegen wurden nicht weniger als
16 trübe verzeichnet. Die starke Bewölkung wurde ihrer-
sets wieder durch die überaus häufigen südwestlichen und
westlichen Winde hervorgerufen . An 25 bis 27 Tagen fiel
meßbarer Niederschlag, der den T ?lern und den Höhen
ungefähr das Doppelte der normalen Niederschlagsmenge
des Monats brachte. Besonders das letzte Drittel des
Monats war sehr feucht. Es brachte allein den Ueberschuß
an Feuchtigkeit. Gewitter waren nicht besonders häufig,
sie wurden an 6 Tagen beobachtet.

Nurhaus, Theater, vereine, vsrtrage usw.
Kurhaus.  Das Union -Theater aus Frankfurt a. M.,

das, wie wir bereits mitteilten , morgen, Dienstag , im
Kurgarten kinematographische Vorführungen veranstaltet,
wird ein sehr gewähltes Programm zur Vorführung brin¬
gen. Es werden auf der Leinwand erscheinen: Ansichten
von der Insel Mallorca , Meyer läßt sich eine Villa bauen
(Lustspiel), Olympische Spiele in Stockholm im Jahre 1012,
Dupin zieht um (Posse), Frihchen bekommt einen kleinen
Bruder (Komödie), Die starke Frau , oder: Die Frau
der Zukunft (Schwank), Moritz als Modernist (Burleske),
Wochen-Journal (aktuelle Revue) und Max bleibt ledrg
(Schwank). Der Besuch dieser Vorführungen ist nur gegen
Lösung einer Eintrittskarte zu 60 Pfg. zugänglich. Die
beiden Konzerte, um 8 Uhr (Kurorchester), 9i/a Uhr (Pio¬
nier -Kapelle), finden nicht im Abonnement statt.

Koczalski - Konzert.  Heute , Montag. 8 Uhr
abends, findet im großen Kasinosaal das erste der drei Kon¬
zerte des Rav ul von Koczalski  statt.

Dar Nassauer Land.
8 Unterliederbach, 8. Sept . Ortszulagen.  Die hiesige

Gemeinde hatte den Lehrern 800 M. Ortszulage , den L e h -
rerinnen  200 M. bewilligt. Die Behörde wünschte, daß
letztere auf 100 M. herabgesetzt würde. Die Gemeinde hält
aber ihren Beschluß aufrecht.

□ Kelkheim, 6. Sept . Folgen desschlech tenWet-
ters.  Infolge der überaus trostlosen Witterung haben
heute die letzten englischen Ferien gäste  ihr Stand¬
quartier , das Kurhaus Taunusblick , verlassen und sind nach
der Heimat abgereist. Entgegen dem Vorjahr war die Zahl
der englischen Gäste geringer ; sie trafen in vier Abteilungen
hier ein.

X Nastätten, 9. Sept. Unter den Rädern.  In
C a s d o r f wollte der Gemeinderechner Maus  Flachs zur
Schwtngmaschine fahren . Zwischen Casdorf und Miehlen siel
er bei dem Versuch, am Pferdegeschirr etwas in Ordnung zu
bringen , vom Wagen, wobei ihm die zwei Räder über den
Leib gingen. Schwerverletzt wurde Maus nach seiner Woh¬
nung gebracht.

-st- Obertiefenbach, 9. Sept . Unglücks fall.  Dem
ledigen Johann F i e b i g von hier wurden , als er in einer
nach Hangenmeilingen zu liegenden Grube arbeitete, durch
einstürzende Erdmassen beide Beine gebrochen  und
die eine Kniescheibe stark verletzt.

Fn. Weilerswist, 8. Sept . Niederlassung aus
R ö m e r z e i t e n. In der hiesigen Gemarkung wurden an
der Chaussee nach Köln größere Reste einer römischen
Hausanlage  freigclcgt . Die weitere Freilgung und
Untersuchung der Reste hat dem „Burgwart " zufolge das
Rheinische Provinzialmnseum in Bonn übernommen.

/ Laubuseschbach, 7. Sept . Verunglückt.  Nachdem
erst vor einigen Tagen ein Mädchen an einer Dreschmaschine
durch das Göpelwerk gefährliche Verletzungen erlitt , er¬
eignete sich gesteren wieder ein solcher Unfall. Der etwa
dreißigjährige ledige Landmann Wilhelm Klapper  half
einem anderen Landmann beim Dreschen ans einer Hand¬
dreschmaschine. Plötzlich wurde er beim Drehen der Maschine
von dieser am Rock erfaßt und dabei so gegen die Maschine
geschleudert, daß er lebensgefährliche Verletzun¬
gen,  besonders am Unterleib , erlitt . Nach Anlegung von
Notverbänden durch Dr . Daum von Wolfenhausen mußte
der Verletzte sofort in die Klinik nach Gießen gebracht
werden»

Sport.
Glänzende Nennn «ge« sür die Wiesbadener Herbstkennen.

Der „D. Sp ." schreibt: Wiesbaden  erzielte für seine
nenn Nennen zwischen den Flaggen am 21. und 22. Sept.
ein glänzendes Resultat.  Für den Preis von
Rüdesheim liefen 32, das Darmstädtcr Jagdrennen 49, die
Sirona 23, das Kastel-Jagdrennen 30, den Preis von

Georgenborn 36, den Preis von Nassau 33, den Damen¬
preis 49, das Taunus -Jagdrennen 20 und das Rauenthaler
Jagdrennen 48 Unterschriften ein. — Für die bevorstehen¬
den hiesigen Rennen geht von Hoppegarten bezw. Karlshorst
am 19. d. M. ein Pferdesonderzug  ab . Es wird
außerdem beabsichtigt, für den Flachrenntag am 24. ds.
einen zweiten  P f e r ö e s o n d e r z u g am 21. oder 22. ds.
folgen M lassen. * "f * ,

slt; , , — a v*

o. Hoppegarte«, 8. Sept . (Privattelegr .) Ermunterungs¬
rennen der Hengste. 5000 M. 1000 Meter. 1. Frhrn . von
Oppenheims „Blautopaz " (Archit), 2. „Magellan", 3. „Turm¬
falke". Ferner liefen : Kannenberg , Jungchen, Baldur,
Luntrus , Suctier , Rowdy. Planet . Austerlitz. Thermometer.
Saint Dennis , Anblick. Pulver . Tot. 87: 10, Pl . 18, 16,
42 ; io. — Lockvogel-Rennen . 6000 M. 1600 Meter. 1. R.
Waughs „Ria " (Tetchmann), 2. „Avranches", 3. „Pilgrarns-
bcig". Ferner liefen : Gallier , Todchtc, Julius Cäsar, Hil-
dur , Cockney, Amfortas , Grtfreuud , Njohe H , Quäkerin,
Droma . Tot . 118: 10, Pl . 36, 19, 80: 10.

Renard -Rennen . 28000 M. 1200 Meter. 1. Weinbergs
„Fabella" (Fox), 2. „Czardas ", 8. „Benetta". Ferner liefen:
Marcus , Seneca , Schlemm, Miriam , Solitär , Salomo , Ror-
traut . Tot . 18 : 10, Pl . 11, 12, 15: 10.

Omnium . 25 000 M. 8000 Meter. 1. A. v. Schmieders
„Rosella" (Lane), 2. „Eisenmenger , 8. „Savoy ihe first",
und Kalif f . Ferner liefe« : Industrie . Papyrus , Tiefland,
Hock, Nonsens , Laps , Jewel , Aeronaut , Master. Siam . Tot.
85 : 10, Pl . 69, 35, 16, 18 : 10.

Stuten -Btennial 1912/13. 10666 M. 1000  Meter . 1. A.
v. Schmieders „Orchidee" (Spear ), 2. „Dryade", 3. „Sabine¬
rin ". Ferner liefen : Dichtung, Pro Patria , Sieglinde , Wel- j
Hoff, Barbette , Caiena . Tot . 62 : 10, Pl . 14, 16, 12: 10. —
Versuchs-Handikap. 8800M . 1200 Meter. 1. M. Hartmanns
„Chutbeh" (Schläske), 2. „Delila ", 8. „Ouerulo ". Ferner
liefen : Saint Sabina , Grete , Henry Clay, Sirene II , Erle,
Sühne . Tot . 66 :10, Pl . 20, 16, 21: 16. — Beruhigungs¬
rennen . 6000 M . 1406 Meter . 1. W. Bischoffs „Nansen"
(Teichmann), 2. „Abendstern", 8. "Venezia". Ferner lie- ,
fen: Ostia, Homchen, Erla , Pekin Medaille. Tot . 46: 10,
Pl . 13,11, 12 :10 . I

s Hannover , 8. Sept . (Privattelegr .) Weser-Hürdenren - <
neu. 2400 M. 3200 Meter . 1. Westens „Clara " (Martin ),
2 „Etsenkönig", 3. „Mobile ". Ferner liefen: Gargamelle.
Rosette IV , Sternbild , Narva , North East. Bvnnte Queen,
Paradox . Tot. 80 : 10, Pl . 13, 13, 23: 10. - Harzburgren¬
nen. 3800 M. 1000 Meter . 1. F . C. Krügers „Courier"
(Rastenberger", 2. „Oceana ". 3. „Blumensegen". Ferner
liefen : Muttchen, Domherr , Lermoos, Rosenkavalier, Don¬
nerwetter , Ovation , Golden Flower . Mey Dods, Tot. 84:10,
Pl 13, 12, 12: 10. — Ehrenpreis -Handikap. 7500 M. 1500
Meter . 1. F. C. Krügers „Eccolo" (Rastenberger) und !
Hülsenbuschs „Young Turk " (Evans ) X, 3. Senechal . Fer¬
ner liefen : Rabana , Jack Horner , Labrador, Boiling Hot,
Irokese , Seehund . Broadway , Ops, Chicane, Wunderhold,
Vagabund . Moslem . Tot . 20. 28 : 10, Pl . 17, 17, 30: 10. -
Großes Hannoversches Jagdrennen . 20 000M. 3200 Meiere.
W. Dods „Avignon " (Printen ), 2. „Schönbrunn". 8. „Clou .
Ferner liefen : Nissa, Ordnung , Reveuse, Triglav . Lrchten-
stein, Oberleutnant , Brösen , Mainau II , Priotina , Regina,
Goos, Sturmwind II . Tot . 34 : 10, Pl . 21, 128, 125: lü.
Herbstrennen . 8300M. 1200 Meter . 1. v. Oertzens „Jrany ,
(Winkler), 2. „Sylvia ", 3 .„Boulanger ". Ferner liefen:
Nansen, Jsa , Rustic , Schmuggler , Abendstern, Dralon , Mär¬
chen, Festiva . . Tot . 172: 10, Pl . 37, 21. 18: 10. - Ver¬
losungs -Jagdrennen . 3400M. 4000 Meter. 1. Bürmeisters
„Xerxes" (Nossak), 2. „Niemand", 3. Osterhase". Ferner
lief Jodler . Tot . 32 : 10, Pl . 14,12 : 10. - Laveniusrennen.
1500 M. 2400 Meter . 1. Niehaus '„Heckenrose" (Niehaus
jun .), 2. „Nana ", 3. „Delphin ". Ferner liefen: Ahrtal,
Lockente, Juwel , Lord, Delykat , Heidenröschen. Toto fehlt.

ck. Dortmund , 8. Sept . (Privattelegr .) Herbst-Jagörenn-
nen. 2000M. 3000 Meter . 1. P . Mecklenburgs Komman-
mant (Kreidel), 2. „Terctaba ", 3. „Erato". Ferner lief
Oktave. Tot . 29 : 19, Pl . 13. 25 : 10. — Baroper Jagdren¬
nen. 2000 M. 8400 Meter . 1. A. Schürmanns „Saint Ru-
les" (Gädicke), 2. „Golden Garnet ", 3. „Engadi". Ferner
liefen : Wildkut , Danitsa . Tot . 14: 10, Pl . 11, 11: 10. —
Becke-Jagdrennen . 2200 M. 3400 Meter. 1. Then-Berghs
„Irish Lad" (Kreidel ), 2. „Rosy", 3. „Chalabre". Ferner
ner liefen : Braxfielb , Solid Stlver , Bracke, Bodger II,
Kingsway . Tot . 103: 10. Pl . 22, 15, 16: 10. - September-
vreis . 8500 M. 3000 Meter . 1. Frhrn . v. Rombergs „La
Ceritto " (Leis), 2. „Lynch Law", 3. „Rekrut". Ferner lie¬
fen: Mourlan , La Sylvie . Tot . 63: 10, Pl . 23, 28: 10. —>
Verlosungs -Jagdrennen . 5500M. 3200 Meter. 1. Lt. Win¬
ters „Rabenlocke" (Piplies ), 2. „Xylander", 3. „Sea Sick".
Ferner liefen : Merval , Blumenhanne , Lenore, Tomate. ■:
Tot . 69 : 10, Pl . 20, 19, 24 : 10. — Bolmcke-Jagdrennen.
4000 M. 3400 Meter . 1. Stemanns „Zucht" (Piplies ), 2.
„Eilbote". 3. „Oos ". Ferner lief Senator . Tot. 89: 10,
Pl . 14, 15 : 10.

XX Breslau , 8. Sept . (Privattelegr .) Hoffnungs-Hür¬
denrennen . 2600M. 2800 Meter . 1. Lt. A. v. Hansemanns
„Farnese " (Weishaupt ), 2. „Haarbürste". 3. „Samum ".
Tot 13 : 10. — Hohe Eule -Jagdrennen . 1700M. 3200 Me¬
ter. ' 1. A. v. Arnims „Blitz" (Lasse), 2. „MrS. Dvt". 8«
„Our Bill ". Ferner liefen : Biene, Reckitts Blue, Espe-
ranza , Sous le Goni . Tot . 56 : 10, Pl . 16, 12, 16:10 . —-
September -Jagdxennen . 2000M. 4000 Meter. 1. Graf West¬
falens „Sodar " (Weishaupt ), 2. „Töry Hill II , 3. „Beet¬
hoven". Ferner liefen : Leicester Square , Bulawayo,
Mosel, Knallgas . Tot . 55 : 10. Pl . 18. 14, 23: 10. - Jagd¬
rennen der Dreijährigen . 4000 M. 3200 Meter. 1. Graf
Stauffenbergs „Catalonier " (Streit ). 2. „Gracce", 3. „Mi¬
mik". Ferner liefen : Carol , Scherz. Tot. 22: 10, Pl . 18,
13: 10. — Verkauss -Hürdenrennen . 2500 M. 3000 Meter.
1. Graf Stauffenbergs „Chicago "(Streit ). 2. „Erda", 3.
„Joresti ". Ferner lief Camarilla . Tot . 13: 10, Pl . 10,12:10.
— Preis vom Zobten . 2300 M. 3500 Meter. 1» Mohrs
„Mosel" (Charvat ), 2. „Mikulas ", 3. „Aladin". Tot . 41: 10.
— Jllnischer Jagdrennen . 1500 M. 8200 Meter. 1. Graf
Scidlitz-Sandreczkis „Haarkünstler " (Gojny), 2. „Le Nil",
3. „Chauri ". Ferner liefen : Halley, Etty, Mimi II , Tot.
116: 10, Pl . 56, 27 : 10.

8 . Luzern , 8. Sept . (Privattelegr .) Große Steeple- ;
Chase von Luzern . 20  000 Fr . 5000 Meter. 1. Hrn. H, ,
Junks „Coram popnlo " (Parfrement ), 2. „Saint Lsonard",
8. „Teuton ". Ferner liefe» „Onvtde", „Tip, To« M,"
Tot . 22:10, Pl . 21, 61:10. , ; I /r U ü  p»l |

§ Wie«, 8. Sept . (Privattelegr .) Esterhazy-Memorial.
62 000  Kr . 1200  Meter . 1. Bar . G. Springers „Jaromir"
(Ferguson), 2. „London", 3. „Opponent". Ferner liefen
„Enoch", „Clara ", „Blondel ". Kops - 2 L. Tot. 42:10, .
Pl . 27, 25, 31:10.

Laudon im Esterhazy Memorial geschlagen'!! Dies ist,
die nackte Tatsache, die der Telegraph über das gestrige Ren- .
ncn in der Freudenau bei Wien  bringt Eine weiter, pog*  )

t
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alten Rivalen „Magdeburg 1896" davonzutragen.
Zellas sowohl m7e , 1896" traten mit voller Besetzung au:
^>aar Schiele der eigentlich einen Start in Dresden zu er¬
lügen batte war in seiner Stadt geblieben , um die Farben
Keg Klubs zu verteidigen . Der Verlaus des Rennens war
sehr spannend. Hellas gewann zunächst durch Arnold tn
«Vmftlaaett einen kleinen Vorsprung gegen Reuter , den
sidoch Schiele (96) gegen Drube "usholte , um nun gmer*teits etwa zwei Meter zu gewinnen . Auf der dritten Slreae
in Seitenlage (Vollmayer gegen Wohlfeld ) verschob sich das
Bild noch mehr zugunsten der 96er, denn Breitung , d
Schlußmann der 96er, ging mit einem Vorsprung von etwa
vier Metern auf die Reise. Dann aber holte Bretting ge¬
waltig aus und schwamm auf der letzten Bahn bas Rennen
spielend nach Hause. Das war der letzte Start dieser her¬
vorragenden Mannschaft, die sich damit wieöerum d e Vor-
berrschaft im Stafettenschwimmen sicherte. Schon seit 1908 hat
der Klub auf den alljährlich stattfindenden Berbandsfesten
(Breslau , Dresden , Berlin , Hamburg) stets dteie Lagen¬
stafette gewonnen : er ist auch im Bassin über diese Strecke
niemals geschlagen worden . Nun wird die Mannschaft aus-
etnandergersisen : Konrad Wohlfeld . einer der schnellsten
deutschen Seitenschwimmer , wird durch berufliche Pflichten
gezwungen , seinen Aufenthalt in Amerika zu nehmen , wah-
Nb Gerhard Arnold , der bekannte Brustschwimmer, auf ein
Jahr des Königs Stock anziehen mutz und so, zumindest m
der ersten Zeit , dem Schwimmsport verloren geht. Ob  cs
dem Hellas , der mit dieser Mannschaft sogar un Ausland
Erfolge errungen hat. gelingen wird , für einen Wohlfeld
und Arnold vollwertigen Ersatz zu schaffen, bleibt abzuwar-
te« . Bei dem gut und sorgsam trainierten Nachwuchs, über
den dieser Klub verfügt , ist es allerdings nicht ausgeschlossen.

Den Mainpokal gewann gestern in Frankfurt erwar-
tungsgemätz Karl V a u t r a w e r s von der Hanauer Hassia
(6 Min . 85 Sek .: 2. Riege - Offenbacher Udrne, 3, Gürtz-
Frkf. Germania , 4. Ahrens - Offenbacher Ruderverein
Ueberlegen mit 2 Längen gewonnen.

Fntzball. Zur Einweihung seines Sportplatzes an der
Efchersheimer Landstraße in Frankfurt  hatte der
frankfurter Futzb allv erein  die Futzballvereini-
guvg Quick aus dem Haag  zu Gaste. Das Spiel endete

Uneben 2 : 2. -  Ebenfalls unentschieden 4 : 4 endete
das Wettspiel zwischen dem Westkreismeister P h ö n i x -
Mannheim und dem F u ß b a l l s p ° r t v e r e i n Frau-

_In Leipzig  gelang es Viktoria - Berlin , mit
6: 5 einen knappen Sieg gegen die Bewegung? spreler zu
erringen . — In Berlin  wurden gestern die Ligaspiele
sortaesetzt die folgende Ergebnisse zeitigten : Preußen-
Minerva 'l :1; Hertha-Tasmanin 3:9: Ballspielklnb gegen
Alemannia 5 : 1: Union gegen Vorwärts - . 2,l.  wiaije.
Germania gegen Concordia 2 : 1: Fortuna gegen 8iapide 8.- ,
Union -Oberschönweide gegen Nord - Nordwest o.4, Stern-
Steglitz gegen Favorit 5 : 2.

Radrennen . Der Große Preis von Deusichlanb für Flie¬
ger, der am Sonntag aus der O l y m p i a b a h n zum Aus-
traa kam, sah drei Ausländer in Bront : i - Hourlier,
2. Vouchois , 3. Ellegaard . Dann folgten erst Rutt , der erneu
Basdefsekt erlitt , und Arend. Auch den Preis der Aus¬
länder gewann H o n r l i e r vor Ellegard und Pouchois , oen
Preis der Inländer Rütt.

Wettlaufen . 299 Läufer stellten sich am Sonntag in Paris
dem Starter zum Lauf über 42,2 Kilometer "Rund um
Pari  s ". Der Kanadier Hans H o l m e r ging nach dem 19.
Kilometer an die Spitze und ließ sich niemand mehr nahe
kommen Er siegte in 2 Stunden 49 Min. 12 Sek. vor Ver¬
neulen und Jolly ._

Die neuesten Nachrichten.
Die Raisermanöver.

w. Oschatz, 8. Sept . Der K a i s e r trifft am 9. Septem¬
ber morgens im Sonderzug im Manovergelande ein , wo
die Aufkläruvgsübungen zu den . .Kalsermanüvern be¬
ginnen . Das Hauptquartier des Kayers besteht aus dem
Kommandanten Generaloberst v. Plessen . ên diensttuen¬
den Generälen a la suite v. Goutard und v. Chelius . den
Flügeladjutanten Oberst v. Kleist und Obergleutnant von
Mutius . den Majoren v. Dommes , Frhrn . v . Holtzing-
Berstedt und v. Caprivi . Außer dem russischen General
a la suite Tatischtscheffsind attachiert zur Person de»̂ Kai¬sers die fürstlichen Manövergaste und die GeneralfelömB-
schälle. Die fremden Gäste (amerikanische und ichwerzerttchr
Offiziere ), ebenso die Militärbevollmächtigten der B̂undes¬
staaten und die fremden Militärs wohnen in $ re»den-

88 Opfer des Unglücks in „La Llarence".
m Bethune , 8. Sevt . Nack den letzten Feststellungen

beträgt die Zahl der Opfer bei dem Unglück in oer Grube
„La Clarence " 88 und zwar 8t Tote , 16 Verletzte und 4r
Vermißte.

*

Die Höllenmaschine.
Auf der Eisenbahnstrecke Karasuli ist ein türkischer

Soldat,  der eine Höllenmaschine bei sich hatte , von der
Wache tödlich verwundet worden . Es handelt sich um einen
Armenier , der Deserteur und Mitglied einer bul¬
garischen Bande  sein soll.

Lin bulgarisches„Rrsormprogramm".
Angeblich auf Anregung Frankreichs arbeitete die bul¬

garische Regierung ein Rcformprogramm für Maze¬
donien  aus , das einen christlichen Generalgouverneur,
provinziale Verwaltung und eigene Gendarmerie vemangt.
Das Projekt dürfte den Großmächten demnächst zur Begut¬
achtung unterbreitet werden . — Die Pforte wird an diesem
„Reformprogramm " wenig Freude haben.*

Russische Großfürsten in Lebensgefahr.
Moskau , 8. Sept . Gestern nacht ging aus Moskau der

Zug mit dem Großfürsten Michael , A l e x a n d r o w i t s ch
und dem Verkehrsminister mit Verspätung nach Bo rv -
üino  ab . Als sich der Zug der Station Fllli  näherte , kam
aus Petersburg der Zug mit dem GEursten Nikolai
M i cha e l o wi t s ch, den Ministern der Marine , der Volks-
aufklärnng , der Justiz , des Ackerbaus und der Oberproku¬
rator des heiligen Synods entgegen . Um dem unvermeiM
lichen Zusammenstoß vorzubeugen , lenkte der Weichensteuerctuf ein fftefemecjIeiS. S)ct -ottQ
fe * kümmerte Ten Pr ellbo  ck. Die Vorderlokomo¬
tive stürzte um. Verletzt wurde niemand.*

Insubordination in der türkischen Armee.
Konstantinopel . 9. Sept . Telegramme aus den Dar¬

danellen melden, daß die Rebifs in Brussa und an der asta¬
tischen Küste gemeutert hätten. Andere Redifbatart-

lone  sollen sich den Meuterern angeschlossen haben und
fidi in gemeinsamem Marsch aus Chanak befinden . In
formierten Kreisen legt man diesen Meutereien keine
Bedeutung )!) bei und erinnert an ähnliche Meutereien,
die sich in den letzten Jahren öfters ereignet haben. Die
Ursache liegt darin, daß die Reservisten der Landbevölke¬
rung entstammen undchlieber ihren Acker bebauen als in
den Krieg ziehen wollen . AuS diesem Grunde meuterten
unlängst auch die Bataillone der UeSkuber Division , die
nach Mitroviza gegen die Albanesen marschieren sollten.

Ein weiteres Telegramm aus Konstanttnopel besagt:
Vor der Wohnung des Kriegswinisters 9̂ Wpt Pascha fan-
prtptt in der Nackt zwei Marineoffiziere  mehrere
Revolverschüsse ab, bis siê durch herbeieilende Gendarmen
festgenommen wurden . Der KriegviNlNister er. Iarte, er
Tcfle dem Vorfall keine Bedeutung bei , da es gch um ange¬
trunkene Offizere handele.

-i-

vorgehen Nordamerikas in Mexiko.
Newyork, 8. Sept . Dem Gesandten der Bereinigten

Staaten in Mexiko ging ein Schreiben von dem Staats¬
sekretär des Generals Zapata zu, in dem mitgeteilt wird,
daß die Insurgenten den Vormarsch gegen d̂ie Stadt
Mexiko  begonnen hätten. Dem schreibe « liegt
eine Proklamation  bei . in dem es heißt, die
Anhänger Zapatas ^beabsichtigten famtliche an
der Regierung befindlichen Staatsnianner abzusetzen außer
Madero und dessen Anhängern . Die Unterzeichner der
Proklamation erklären, daß sie die Ordnung aufrecht er¬
halten und die Fremden sowie deren Eigentum ichutze,
wollten . _ _L , . ,

Washington , 9. Sept . Präsident Taft genehmigte die
Absendung von weiteren zwei Regimentern Kavallerie an
Me mexikanische Grenze. Wie versichert wird , erörtert die
Regierung die Frage , ob die Erlaubnis einzuholen sei, baß
amerikanische Truppen die wexikanisthen Räuber über du
Grenze hinaus verfolgen könnten. Es herrscht die Ansicht,
daß ein gemeinsames Vorgehen der amerikanischen und
mexikanischen Truppen notwendig iei , um die Ordnung i»
nördlichen Mexiko wiederherzustellen . — ^-as Schatzamt
ordnete an, 509 Gewehre und Munition nach Cananea
für die in dem dortigen Grubengebiet beschäftigten Ameri¬
kaner zu senden. _ _ _ _ _ __

Heues aus aller Welt.
Gasexplosion . Samstag Nachmittag erfolgte bei Erd¬

arbeiten in Wilmersdorf,  als ein Gaökandelaber ver¬

setzt werden Mte eine heftige Explosion Ein Arbeiter
wurde schrecklich verstümmelt . Er war sofort tot.  Die übri¬
gen Arbeiter blieben unverletzt.

Automobil und Eifeubahu . Wie aus Sregen .gemel¬
det wird , stieß auf dem Bahnübergang ttltenteich  der
Eisenbahnstrecke Hilchenbach-Erntebrück ern Brüsseler
Automobil  mit einem Personenzuge zusammen. Wer
Insassen wurden auf das Gleis geschleudert. Der Cĥ '
seur ist tot die Frau des Besitzers schwer, dreser und sein
Kob« leicht verletzt. Das Auto ist völlig zertrümmert . -
Das Auwmobil des Advokaten und Prosessorŝ an der
Rechtsfakultät in M a r s e i l l e I a u b e r t wurde m der
Nähe von A r l e s von einem Vahuzug ersaßt. Ern Bruder
^anrets und dessen Schwäaerrn wurden getötet . Jauret,
fowtt Mu anderer Bruder sind schwer verwundet worden.

Ein Häkchen. Als Samstag Nachmittag erne Wachead-
teiluna des 34. Jnsanterie -Rcgiments in O Int utz m die
Kaserne einrückte, wurde aus einem Hinterhalt ern Schuß
kuf die Wache abgegeben. Das Geschoß tra emen
Infanteristen , der schwer verletzt zusarnmenbraeh. AlsTat -r
wurde ein 1 6 j ä h r i g e r S ch ulk « ab e ermittelt , der
Tat aus bloßem Mutwillen verübt hat.

Ein Gewaltmarsch. Wie dem "Neuen Wiener Journa

von denen 44 nach dem Spital gebracht werden mußten.
Familiendrama . Ein dem Trünke ergebener SchnetS-e

warf aestern nachmittag aus dem Fenster ferner tun 2,• -
gelegenen Wohnung erst seine Frau dann serue beiden8
und 19 Jahre alten Töchter in den Hof und fa ranS ^
selbst nach. Alle wurden schwer verletzt ins Krankenhaus
gebracht. _ _ _

Dis herbftausfichtr».
Bisher nur »«wesentlich verschlechtert

haben sich die Aussichten der Weinernte.  M T̂ ehrM
der Berichte klagt allerdings sehr über die Bern g
der Oualität ' in der Menge sind aber die Grwartunge
das schlechte Wetter noch nicht wesentlich vermindeN word ^

A u s de m R h e i n g a u. 6. Sept., wird dem FaÄMm
„Weinb. u. Weinh." geschrieben. Ern Wunderistes Beat̂

nennen , wie sich bei aller Unbill des Wetters
Trauben erhalten . Wohl ° ibt es Lagen, wo durch Sa
wurmfraß . Rohfäule und auch etwas Pilzschaden eru i
entsteht, aber das sind nur Ausnahmen : « den HauM
lagen sind die Reben immer noch gesund und .können i
Ertrag bringen . Besonders die Oestreicher in
lagen haben sich sehr gut gehalten : sie lassen̂ einer M '̂ er
ertrag erwarten . Die Reise ist allerdings noch zurua, ^
es geht doch langsam vorwärts , die Trauben
in den Höhenlagen weich. Gemindert sind dre Hervl
sichten, das ist nicht zu bestreiten, aber sie stnd dmsi nM ^
schlecht, wie sie mitunter geschildert werden . — -l A {aIte
unteren Rheingau.  6 . Sept . Die "uhalten n « ^
Witterung läßt die Aussichten auf einen guten Herü m
sehr zweiselhaft . erscheinen. Zwar haben die Traub^^^ ^
Wetter immer noch besser widerstanden , als man -mn ^ ^
konnte, allein wenn es so fortdauert , wrrd bald Rolx
befürchten sein. - Von der Nahe.  6 Sept . Bwy
die Trauben der andauernden natzralten Wittcrimg ^
standen und färben sich licht. Gemarkungen m't
traubenbau werden abgesperrt. Wenn nun gutt itt
ausbleibt , gehen die Aussichten zurück. •- guten
Mosel . Trier,  6 . Sept . Die Hoffnung auf einen
1912er nimmt immer mehr ab: die .Enttäuschung 1 ^urt&
arötzer, als alle Vorbedingungen sur reiche Quan i ^
gute Qualität im Vorsommer vorhanden waren - I « ^^
chen Lagen ist kaum mehr ein guter ^ ern zu er'va
dann nicht, wenn noch viele uiid sonnige Herbsttag
sollten, da dem Boden durch die Regenmenge M &£t
SSSt » » arte . » »» Mete ,» >- « » « mit  lÄtSj«
kann. Viele Weinberge , namentlich an der Oberm jtf
so durchwässert, daß es den Winzern sehr schwer l mtP
Sauerwurmbeeren auszule,en . Zudem ködert
weiter auch noch das Faulen der Beeren . Das Hag j
daS vor kurzem die Gemarkung Bernkastel ^ asi v ĵ et-

einen Schaden von 199 999 bis 129 909 Mark ^
Im allgemeinen wird aber noch an der Mo,tt a i ^
halben bis dreiviertel Herbst gerechnet. Biele Tra»^
weich, sodatz einzelne Gemarkungen / bre 7-- rin^ ftlgc
geschlossen haben und andere tm Laufe dieser^
werden. — Enkirch,  6. Sept . Der August hat ierrw«

, als Kochmonat keine Ehre gemacht. Trotzdem j

1
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Trauben in ihrer Entwicklung vorwärts . Hoffentlich bringt
her September besseres Wetter. Die Weinberge der hiesigen
Gegend werden gegen Ende dieser Woche alle geschlossen.
Sauerwurm zeigt sich mehr als man erwartet hatte. Son¬
stige Rebschädlinge haben keinen Schaden getan. — Aus
dem Kochemer Krampen,  6 . Sept . Der Rebstand ist
gut, der Stock frei von Krankheiten . Der Sauerwurm tritt
wenig auf. Die Trauben werden weich. Regen hatten wir
nicht in dem Maße wie anderwärts , aber ohne Sonnen¬
schein kann die Qualität nicht gut werden. — Aus der
Rheinpfalz,  Vom oberen Gebirge, 6. Sept . Das Aus¬
sehen der Trauben ist trotz der ungünstigen Witterung gut,
wenn auch in geringeren Reblagen Fäulnis und Wurm sich
zeigen. Die Schließung der Weinberge wurde angeordnet.
^- Aus dem Bezirke Dürkheim.  6. Sept . Die Wein¬
berge wurden geschlossen. Bei der noch immer regnerischen
Witterung nimmt die Traubenfäulnis vornehmlich in tie¬
feren Lagen zu. Frühtraubenmoste zeigten Mostgewichte bis
zu 80 Grad nach Oechsle-Wage.

vermischtes.
Der amerikanische Erbonkel . Der amerikanische Gold-

ininenbesitzer Caspar Wirth , der aus Burg bei Magdeburg
stammt und im Jahre 1845 als Jüngling heimlich ausge¬
wandert ist, hat seht nach seinem Tode ein Vermögen von
27  Millionen Mark hinterlassen . Zu den Erben gehört,
wie die Nachforschungen der Behörden ergeben haben, u. a.
ein Arbeiter in Salzwedel namens Willy Wirth , der be¬
reits entsprechend benachrichtigt worden ist. Der reiche
Erbonkel war seinerzeit aus Furcht vor dem Militärdienst
nach Amerika gegangen.

Von der Börse znr Bühne . Eine recht romantische Ge¬
schichte beschäftigt gegenwärtig die Newyorker  Gesell¬
schaft. Vor zwei Jahren ungefähr machte in amerikanischen
Finanzkreisen der Zusammenbruch des millionenschweren
Brokers George W. Whitfield viel von sich reden. Whii-
sield, der auf rund zehn Millionen Mark geschätzt wurde
und in der Lebe- und Theaterwelt , wo er den Spitznamen
der „geniale Georg" trug , eine bedeutende Rolle als
lustiger Kumpan und freigebiger Mäcen spielte, verschwand
spurlos aus Wallstreet und Nemyork. Er hatte sein statt¬
liches Vermögen bis auf den letzten Cent verloren . Vor
einigen Wochen jedoch tauchte sein Name neben dem der
Operettendiva Betty Martin auf den Plakaten auf, die den
neuesten Sketch des fashionablen Peekskilltheaters ankün¬
deten. Der „geniale Georg" war Schauspieler geworden.
*nd das kam so: Betty Martin, die heute zu den erstenperetensternen der neuen Welt gehört, hatte vor etlichen
Jahren , als sie noch kleine Choristin war, von Whitfield
ein kostbares Perlenhalsband geschenkt bekommen. Vor
kurzem traf und erkannte sie auf der Straße einer Provinz¬
stabt, in der sie gastierte, den einst so freigebigen Mäzen in
dem recht heruntergekommen aussehendcn Gentleman , den
ein Zufall ihr in den Weg führte . Der „geniale Georg"
erzählte ihr von seinem Unglück und seinen vergeblichen
Bemühungen, wieder auf einen grünen Zweig zu kommen.
„Gehen Sie zur Bühne !" riet sie ihm. Und auf seinen
Einwand, daß er von dieser Art „busiueß" nichts verstehe:
„Ich will Sie 's lehren." Und wie gesagt getan. Sie kaufte
einen Sketch für zwei Hauptpersonen, drillte ihm die
männliche Rolle ein, und unter ihrer Aegidc fanden Sketch
und Broker ein glänzendes Engagement an einem ersten
Theater.

Eine harmlose Aufklärung hat das Verschwinden
dreier junger Mädchen gefunden, die aus Berlin ver¬
schleppt worden sein sollten. Wie mitgeteilt , verschwanden
vor einigen Tagen zwei Schwestern, die 17 Jahre alte
Emilie und die um ein Jahre ältere Marie ^veiß,
die beiden Töchter eines Fabrikarbeiter aus der
Westendstraße7 zu Oberschönweide,  und deren Freun¬
din, eine IS Jahre alte Dora Becker, aus ihren elterlichen
Wohnungen. Jetzt hat sich herausgestellt, daß die „Ver-
schwundenen" ohne Wissen ihrer Angehörigen in der llm-
gegend von Berlin Stellungen als Dienstmädchen ange¬
nommen haben. Der „berüchtigte Mädchenhänd¬
ler " v. d. Osten, der das Kleeblatt entführt haben
sollte, hat sich als ein h a rm l o s e r j u n ge r Mann  ent¬
puppt, dessen Bekanntschaft eins der Mädchen gelegentlich
einer Fahrt mit der Stadtbahn machte.

Köuuen Strnmpfbäudcr gepfändet werden? Es ist eine
heikle, sehr heikle Frage , die da beantwortet werden sollte,
und es bedurfte des ganzen Scharfsinns eines amerika¬
nischen Gerichtshofes, die richtige Lösung zu finden. In
einer kleinen Ortschaft des Staates Newyork war eine

Schauspielerin von ihrer Schneiderin in Boston auf Bezah¬
lung von 500 Dollars verklagt worden. Sw räumte unum¬
wunden ein, die Summe zu schulden, nur , w führte sie aus,
sei sie dazu vorläufig nicht imstande, weil sie von ihrem Dl-
rektor ihre Gage noch nicht bekommen habe. -̂ er Anwa>t
der klagenden Schneiöerfirma griff aber in die Verhandlung
ein und erklärte, er werde Pfändung der Beklagten bean¬
tragen Sie habe pfändbare Gegenstände rm Besitze, näm¬
lich diamantenbesetzte Strumpfbänder , die einen Wert von
1170, in Buchstaben elfhundertsicbzig Dollars , hätten. Der
Verteidiger der Schauspielering ging darüoer hinweg, wo¬
her sein Gegner diese Kenntnis habe. Er bestritt den Tat¬
bestand durchaus nicht, meinte aber, dort, wo die Verklagte
ihre Strumpfbänder zu tragen pflege, seien ste außerhalb
der Gerichtsbarkeit. Damit war die Frage der Pfändbarkeit
auf ein anderes Gebiet hinübergespielt. Das Gericht ent¬
schied, die juwelengeschmücktenStrumpfbänder im Werte
von 1170 Dollars dürften nicht gepfändet werden, solange sie
da getragen wiirden, wo sie außerhalb des Machtbereiches
des Gerichtes seien, und dabei blieb es!_

Die ZentralauskunstsMe
für kuswanderer.

veröffentlicht ihren Bericht für das Geschäftsjahr vom
1. April 1011 bis 31. März 1912. Die Stelle hat in dieser Zeit
in 16187 Fällen (gegen 18 257 im Vorjahre ) schriftliche und
in 8527(3707) Fällen mündliche, im ganzen in 19 714(16 964)
Fällen Auskunft an Auswanderungslustige erteilt . Was die
Herkunft der Anfragen betrifkt. so stand Preußen mit 11894
(10 849) Anfragen an der Spitze; ans Hessen-Nassau kamen
davon 534 (402). Es folgen auf Preußen Bayern mit 1498
(1131), Sachsen mit 1277 (1115), Hamburg mit 772 (561) An-
fragen usw.; Hessen wies 208(186) Anfragen auf. Die stärkste
Zunahme der Anfragen von 683 auf 1532 zeigt die Provinz
Schlesien, hervorgcrufen durch Veröffentlichungen über die
Aussichten der Erntearbeiter in Argentinien . Nach der B c -
rufsangehörigkeit  standen die Kaufleute mit 4106
(3354) Anfragen an der Spitze; es folgten die Handwerker
und gelernten Industriearbeiter mit 3722 (4043), die Land¬
wirte und Gärtner mit 2807(2143), die ungelernten Arbeiter
mit 1753 Anfragen (876, also eine Verdoppelung, die wesent¬
lich durch die oben erwähnten Anfragen schlesischer Ernte¬
arbeiter hervorgerufen sein wird .) 1385 (1217) Anfragen
rühren von weiblichen Personen her. Was das Alter  der
Anfragcnden betrifft , so stehen 7275 von 11442 Fragestellern,
die ihr Alter angegeben haben, im Alter von 20—30 Jahren;
dann folgen in weitem Abstand die von 30—40 Jahren mit
2083 Fragestellern ; über 50 waren nur 88, dagegen unter 20
Jahren 1412 Fragesteller . Bon 14 254 Anfragenden, die An¬
gaben über ihren Familien  st and  machten , waren
10 628 ledig, 3556 verheiratet und 70 verwitwet. Ueber ihre
Mittel  machten 6190 (6283) Angaben: davon waren 1169
(1514) mittellos , 2097(2022) besaßen weniger als 1000 Mark.
Ueber 6000 Mark, also über die Summe, die nach dem
preußischen Ergünzungssteuergesetz als steuerpflichtiges Ver¬
mögen angesehen wird , besaßen 1228(also etwa ein Viertel ),
davon bis zu 30 000 Mark 989, bis zu 100 000 Mark 16. Wäh¬
rend ein Vermögen von 80 000 bis 100 600 Mark noch 64
Fragesteller verfügten , wies die nächste Gruppe mit 120 000
Mark nur 4 Fragesteller auf ; über das höchste Vermögen
von 800 000 Mark verfügte 1 Fragesteller.

Von den 19 714 Anfragen wurden insgesamt 25 444
(25 562) Anfragen über die verschiedenen Auswan¬
derungsgebiete  gestellt . Von diesen entfielen 11427
(12 684) auf die deutschen Kolonien. Diese Abnahme ist nur
eine scheinbare .indem die Anfragen , die sich auf die afrika¬
nischen Kolonien im allgemeinen bezogen, jetzt unter dieser
Rubrik in der Statistik erscheinen, während sie früher bei
jeder der vier Kolonien mitgezählt wurden. An der Spitze
steht immer noch Südwestafrika mit 4126 Anfragen; dann
folgt Deutsch - Ostafrika mit 2071. Auf die afrikanischen
Kolonien im allgemeinen bezogen sich 725, auf die deutschen
Kolonien im allgemeinen 3138 Anfragen . Unter den frem¬
den Auswanderungsgebieten steht Argentinien mit 3561 An¬
fragen an der Spitze; dann folgen die Vereinigten Staaten
von Amerika mit 1490, Südbrasilien mit 1378 Anfragen,
Kanada mit 1095, Chile mit 564, Mittelbrasilien mit 389,
Brasilien im allgemeinen mit 338. Offenbar unter dem Ein¬
fluß des deutsch-französischen Marokkohandels, der das Sche-
rifenreich in den Vordergrund des Interesses rückte, hat sich
die Zahl der Anfragen über Marokko von 27 auf 157 ver¬
mehrt; es handelte sich aber, wie der Bericht bemerkt, fast
ausnahmslos nm Personen , für die jede Möglichkeit der
Betätigung in Marokko ausgeschlossen war. Während auf
Asien nur eine verhältnismäßig recht geringe Anzahl von
Anfragen entfällt , bezogen sich auf Australien 1019 Anfragen.

Zweigauskunftsstellen  bestanden im ganzen47.
von denen 655 Anfragen erledigt wurden, davon allein 303
von der in Frankfurt a. M. Die Zwcigauskunstsstelle in
Wiesbaden ist eingegangen.

Lustschiffahrt.
Folgenschwerer Flregerabstürz.

□ Paris , 8. Sept . (Telegr .) Nach einem Extrablarr
der Presse ereignete sich heute nachmittag auf dem Flugfelde
von St . Ad ri en bei Gray (Dep. Haute-Saone) ein
schrecklicher Unglücksfall. Daselbst war ein Schaufliegeu
veranstaltet , an welchem unter anderen der Flieger B e a r d
mit einem Eindecker teilnahm. Das Flugzeug fuhr plötz¬
lich mit furchtbarer Gewalt in die Menge hinein.
Die Schraubenflügel erfaßten eine Gruppe von Zuschauern,
die förmlich Niedergemäht wurden. Vier Personen
wurden getötet,  zahlreiche ander- zum Teil sehr
schwer verletzt. Bearb , welcher selbst nur leichte Verletz¬
ungen erlitten hatte, flüchtete wie wahnsinnig feldein. Als
man seiner habhaft wurde, erlkärte er schluchzend, er habe
die Zündung nicht einstellen können, da er nicht mehr Herr
seines Flugzeuges gewesen sei.

*

W. Gotha, 9. Sept . (Telegr .) Das Luftschiff „Schütte-
L a n z", das am letzten Mittwoch im hiesigen Luftschiffhasen
eine Notlandung vornehmen mußte, hat des heftigen Stur¬
mes und Regens wegen die Weitersahrt nach Mannheim
immer noch nicht antreten können. Das Militärluft¬
schi f f „Z. 3", das in Metz die Abfahrt des „Schütte-Lanz"
abwartet , um alsdann von Gotha aus täglich ins Manöver¬
gelände zu fahren , wird infolgedessen an den Kaiserma¬
növern nicht  mehr teilnehmen können.

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31o.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik,■äj
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von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C: 13, niedrigste Temperatur 8.

Barometer: gestern 766.5 mm, heute 760.8 mm.
Voransfichtttche Witterung für 1» . September:

Zeitweise aufheiternd und nur noch strichweise und vereinzelt
Regenfälle: tagsüber etwas wärmer.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilburg . 15 I Jeldberg . . . 36
Marburg . 12 Witzenhairsen . 4
Kassel . * . ■ J * Deukirch, . 32Trier . 14 Schwarzenborn. 13
Waflerstand ; Rheinpegel Caub: gestern3.14, heute3.39. Lahn¬

pegel: gestern 2.24, heute 248.

Dcrantwvrtlich für den politischen Teil, dos Feuilleton, für den Handcls-
und allgemeinen Teil : Dr . Ernst Knottc; für den übrigen redaktionellen
Teil : HanS Schwarze: für den Inseratenteil : vtt , Peter. — Rotationsdruck
und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H. lDirektion:

Seb. Rieduers sämtlich in Wiesbaden.

1. M'-ttfzrsch-SK-d-nifch-
(227.König,. | tvntß.) Klaff-mlstt -rle
3. Klaffe 2. ZiehungItag 7. September 1912 Bormittag

Ans jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe
Gewinne gefallen, und zwar je einer ans die sofe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l ». »

Nur die Gewinne über 144M . sind in Klammem beigesügt.
Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)
„ 30 124 61 309 648 891 1028 56 (3000) 188 98 (600) 248 520
2017 172 210 316 627 785 974 95 3016 356 92 948 (400) 4167
-46 65 99 866 035 5156 208 605 30 (300 ) 81 616 32 67 944
(400) 8191 201 779 961 69 7088 256 80 442 600 656 706 913
78 8197 208 51 75 454 879 87 9054 376 419 21
. 10216 40 652 608 743 882 37 932 11083 586 993 12009
(600) 113 376 719 872 (400) 97 13235 386 676 633 (300) 613
14009 11 69 171 270 98 324 495 (300) 689 858 910 1 5042 410
14 98 764 941 16054 324 42 836 90 995 1 7144 321 (300) 439
613 723 826 18000 107 282 366 441 (300) 645 (300) 884 945
•0253 531 616 60

20714 21702 69 959 2 2113 610 92 617 935 2 3186
664 467 510 670 836 68 987 2 4 029 140 87 642 25169 505
693 26057 136 287 421 28 66 (400) 568 621 605 88 2 7 030
310 674 702 900 2 6083 176 77 265 347 63 469 720 60 2 9247
, 30006 189 612 680 760 69 872 992 31451 32376 543
(300) 82 778 923 79 33601 66 831 86 34381 813 913 35026
359 91 627 764 983 3 6409 666 660 910 3 7136 203 63 84 439
904 684 847 84 94 97 3 8196 201 605 747 73 (300) 800 14
88244 320 63 605 699 „ .
- . 40022 225 498 665 86 (300) 601 869 834 41147 654 784
42409 4 3064 471 845 44188 412 93 657 4 5193 22° 67
004 63 (400) 690 719 4 6098 126 238 645 777 4 7 209 (300) 63
08 410 620 46143 93 661 64 89 762 948 4 9055 98 210 81
490 (400) 689 687 729 63 804 84 95 965 (400)
- - 6 0090 676 81 874 83 967 51591 617 33 62 793 805 932
5 2225 390 676 86 (300) 703 906 6 3222 836 5 4149 649 663
1,8 821 5 5297 936 (300) 5 8249 360 627 663 72 906 6 7 079
018 722 939 5 8142 64 263 427 668 78 6 0184 273 770

60787 417 73 91 61028 313 692 628 37 718 69 965 6 2228
7£ ,s 83166 430 639 53 789 8 4237 66 668 807 914 0 5109
V® 86 381 434 565 908 6 6138 363 623 639 65 (400) 787 884

80055 275 843 88018 84 181 06 340 ( 300> 70 677 980
20224 47 668 86 891 (800) 71036 82 (300) 253 670 606

kN 7 2305 625 (1000) 766 7 3110 267 83 387 643 44 98 780
S 2.801 7 4 039 235 611 42 676 870 72 911 7 5321 443 502
,- 7w 63 811 922 76 7 6001 166 323 87 471 616 (300) 772 975
l ' TO 76 9« 176 468 643 67 799 (400) 860 7 0645 735 800

»2 462 686 768 940
42i ? 8l5 2 (400) 793 (300) 81314 8 2704 41 883 (500) 8 3 078
« 609 30 84147 423 755 (300 ) 872 83 8 3 328 38 463 615

870W 31 862 86061 80 119 649,400) 68 663 701 69 78 933
875 104 43 239 684 716 962

# « 104 405 334 995
88055 112 323 25 441 89 605

8 8042 49 325 83 668 751 01057 110 602 81 714 69 99
82106 348 66 632 769 (400) 808 9 3160 (300) 311 85 699
94032 108 640 87 769 917 (300) 3 5 025 164 214 330 497 564
9 6248 728 925 9 7127 213 369 704 883 8 8037 (300) 292 446
514 96 801 9 9 071 411 36 841 (500) 903 (300)

100155 (1000) 400 101134 230 644 73 722 85 864 102169
265 371 (300) 472 604 656 776 103199 422 668 72 863 962
104105 214 66 348 419 633 66 731 803 83 105140 67 630 43
967 108145 663 719 812 19 7 777 845 973 10 8075 36 ' (300)
82 400 69 668 609 20 768 881 915 31 109066 300 469 88
78 ) 89

110034 176 258 693 645 704 816 (300) 111246 60 763 112051
1300) 353 698 795 870 92 113133 66 606 744 883 930 114004
293 327 409 69 609 874 (300) 115063 97 126 606 821 959
116213 93 414 850 87 117009 28 77 106 69 230 94 436 706 54
865 118044 158 242 480 743 52 64 91 826 119017 118 32 239
600 898 930

120133 61 811 925 121074 478 807 27 12 2268 336 593
889 123568 974 124141 64 481 706 909 1 2 5 304 478 654 (300)
896 901 12 6041 326 439 63 593 706 12 7341 492 698 630 84
95 12 8243 375 606 13 12 9064 196 307 602

130124 708 29 90 934 95 131105 274 405 533 613 132 071
197 466 823 13 3516 76 818 64 964 (600) 13 4019 203 364
527 674 851 13 5331 544 655 13 8217 65 626 721 27 56 898 992
13 7086 153 65 410 665 773 832 68 138366 667 798 814 65
96 1 3 8 006 23 34 116 618 717 922 65

140189 403 668 761 801 22 944 141 084 220 709 60 868
142149 89 274 439 671 143113 67 263 636 708 977 144020
504 651 819 22 48 51 14 5349 410 535 837 14 6 207 (300) 432
720 69 71 147 352 86 682 670 741 904 (300) 67 99 148193
619 722 807 14 0015 643 738 871 83 958

15 0027 60 338 428 718 (1000) 45 860 958 1 51120 255
334 645 75 960 61 15 2490 711 36 153166 234 606 15 4068
313 62 428 (400) 609 753 885 15 5 060 73 99 309 652 96 866
158124 97 688 610 157121 99 216 93 423 26 29 47 642 819
26 84 74 923 158143 97 490 798 (300) 802 159270 631 32
39 813 966

16 0016 108 421 692 799 813 925 161143 630 685 709 81
923 16 2244 430 614 744 60 994 16 3 098 (300) 139 350 727
861 164171 650 660 73 93 732 (300) 823 33 915 94 16 5017
87 611 914 16 8288 675 601 83 748 948 57 16 7060 269 346 72 73
744 803 918 81 166116 20 (300) 231 610 760 62 16 9078 680
604 17 66 794 966

170403 7 618 36 958 171427 72 770 172431 83 813 62
70 744 818 17 3021 158 288 851 618 965 174101 298 310 400
(400) 13 70 605 175166 214 329 61 421 868 86 178179 763
866 941 17 7 026 168 99 483 680 17 8228 97 881 17 9256
464 842 46

180036 98 362 449 79 749 817 942 90 181479 18 2266
646 760 96 847 971 ( 8 3033 81 209 674 741 83 805 996
18 4286 602 73 18 5073 79 939 18 6041 123 31 725 18 7364
765 839 89 944 53 80 188114 817 624 656 93 1 89169 2o5
(400) 848 84 982

190066 (300) 169 461 70 644 808 936 191044,163 1314
(3000) 718 192189 248 472 621 679 19 3010 273 415 609 31
65 869 923 19 4050 637 89 082 715 (300) 19 5410 718 90 845
198034 128 270 99 333 426 644 92 197160 692 94 1» Ö103
6 695 774

1. Vrrnßkfch-Kiiddsursche
(227. König!. Urenß.) K!affen!- tterie
3. Klaffe 2. ZiehungStag 7. September 1912 Nachmittag

Ans jede gezogen« Nummer sind zwei gleich Hove
Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die «ose
gleicher Nummer in de» beiden Abteilungen 1 u II.

Nur die Gewinne über 144M. sind in Klavimern beigesügt.
(Ohne Gewähr A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten)

237 305 559 859 66 1166 263 709 (500) 863 97 2057 134
330 554 618 16 3014 69 262 305 625 800 45 89 92 (300 ) 974
4507 705 76 814 928 5135 90 300 3 800 89 8836 43 765 84
874 7061 165 63 257 85 489 600 943 # 006 97 176 267 616
8067 449 819 79 709 37 —

18054 381 412 49 677 606 702 63 903 (300) 39 43 43 11283
98 544 776 827 844 48 ( 18 808 ) 12018 71 (400 ) 262 936 63
13618 30 794 832 14106 313 452 684 728 68 933 15111 37
253 811 637 708 16047 116 (3000) 259 72 440 72 622 651 710
17370 94 740 805 19 960 (300) 75 18033 266 421 46 82 693
997 19022 76 193 654 794

88272 (300 ) 323 86 414 (300) 94 818 919 21034 921
22247 874 431 670 877 23384 639 726 72 816 (1000) 955
24115 49 200 81 610 612 [300) 839 2 5090 241 893 98 903
26173 397 680 662 703 2 7 731 838 93 981 2 8008 140 369
419 656 659 78 739 2 9023 (300) 134 816 ( 7 5 0 00 )

20007 129 641 98 627 756 82 31094 108 201 473 743 60 90
3 2019 67 424 645 66 ,59 3 3102 363 941 34180 (400) 347
487 93 941 3 8 291 3)2 496 874 700 3 8756 (400 ) 377 3 7 063
274 404 621 39 61, 60 770 842 966 3 3378 482 603 48 93 703
91 810 43 (300) 973 3 8037 235 375 609 693 706 956

40 +49. 610 (400) 749 41053 243 473 820 69 4 2080 329
88 704 66 43174 338 42 664 916 4 4257 373 402 686 93 743
(300 ) 45103 458 640 74 (400) 851 48007 66 206 17 41 (400)
941 47078 206 44 606 644 768 882 4 8045 62 205 363 460
607 626 705 928 68 49149 617 685 717 927 96

5 0403 623(300) 872 51374 679 818 5 2238 666 94 733
5 3033 (400) 107 291 325 626 701 (300) 963 5 4247 918
55107 242 380 723 26 800 89 5 6101 93 649 624 40 931 (400)
5 7318 432 699(300) 854 99 6 8332 66 (300) 783 823 5 8186
689 783 (5001 „ _ _

60115 49 61161 (3000) 78 362 625 73 623 861 6 2068
309 75 413 611 15 (300) 28 6 3165 989 B 4016 134 (400 ) 226
319 428 34 69 837 6 5017 112 749 838 (600) 969 8 6012 266
389 435 60 634 745 6 7 037 316 26 92 566 95 600 60 774 97
68006 34 414 714 69034 706 808 89

7 0025 623 783 (300) 858 95 71063 76 438 61 604 642 804
69 7 2258 64 512 724 844 904 (300) 7 3263 664 603 769 7 4840
79 967 81 75108 12 267 (300) 623 649 7 6063 292 699 702 63
951 78122 269 652 (400) 667 (300) 760 964 7 9348 797 886

80112 69 629 745 871 81054 494 616 8 2642 763 62 803
34 8 3321 79 612 (300) 768 997 8 4037 107 484 833 929
83061 159 210 965 8 6140 253 60 350 631 697 (300) 87165

320 83 96 637 709 37 8 8043 (300) 387 486 620 736 888
8 9048 433 683 845 998

90103 76 93 314 49 427 66 68 72 74 869 82 91063 343
612 69 78 712 40 65 9 2047 525 (3000) 65 88 714 964 9 3433 96
792 940 9 4383 483 661 77 887 9 5 027 ( 30 0 00 ) 59 215 34
532 65 646 818 9 6205 334 684 601 89 878 9 7154 265 619
719 90 9 8107 220 919 9 9116 369 446(666 96 605 17 740 970

100198 488 664 101219 630 57 685 102798 10 3031
168 214 469 668 744 45 978 104182 464 79 105120 224 (300)
416 103123 307 982 107247 323 647 879 903 61 108303
682 768 10 8012 106 (500) 681 86 745 74 641 (800) 952

110093 200 690 996 111154 (1000) 69 648 112007 377 495
534 788 953 113420 631 55 900 90 114011 122 358 115396
412 662 708 116239 392 416 (300) 31 66 117072 85 190 304
655 686 719 74 836 70 93 969 118065 131 335 73 642 606 14
760 877 87 931 118095 180 (300) 324 667 796

120 061 140 359(300) 633 762 68 892 121119 279 83 396
431 612 94 816 25 12201 .3 256 99 525 88 609 61 908 123197
270 434 688 799 124160 (15 0 00 ) 245 125140 234 61 404
70 693 605 849 911 80 83 12 8008 36 242 311 67 12 7284 873
909 43 12 8262 (300) 465 675 12 9461 631 766

130 043 149 297 627 64 724 862 54 131129 495 939 R300)
132180 478 622 732 812 (300) 53 3038 281 361 13 4075 330
788 874 98 941 (600) 97 13 5 016 129 72 316 95 136128 64
304 678 621 35 74 784 876 973 13 7 247 83 640 991 13 8331
680 852 56 61 928 34 13 0288 376 92 531 84 98 621 22 784 903

140216 20 644 86 855 92 932 141098 336 866 78 142294
499 540 619 143316 764 144046 (300) 225 485 660 742 874
923 145106 65 60 204 701 46 (400) 87 93 893 969 14 6004
120 (1000) 286 312 401 880 14 7400 60 666 74 811 924 43
148374 405 666 941 148079 110 55 252 88 692 614 941

150 124 257 451 635 604 36 151263 434 70 83 768 70
15  2096 276(400) 92 839(600) 906 153490 737(400) 97 902
16 4256 307 409 19 557 618 787 15 5007 120 48 369 427 29
8)9 882 1 5 8039 114 34 699 157136 32 284 (300) 776
16 8000 222 308 683 761 15 9377 80 622 96 774

180066 168 69 80 324 431 161091 313 42 667 663 764
18 2 070(500) 372 78 97 828 63 997 98 163174 201 313 638
672 831 164240 330 467 624 607 710 165002 28 122 332 80
630 33 969 166485 646 766 16 7 088 312 38 491 682 168166
489 607 18 8021 136 96 208 394 831 991

17 0001 63 68 244 378 492 94 171198 304 68 95 698 662
817 48 916 172011 300 11 426 859 173136 370 436 766
174103 23 643 781 (300) 99 175309 401 46 624 178089 233
346 00 87 93 605 (300 ) 66 726 854 967 1 7 7 728 1 7 8061 485
723 886 1 78152 347 415 92 973 88

180220 (300) 31 344 656 80 632 75 77 181030 109 672
706 48 86 883 18 2035 116 651 731 918 183027 394 472 617
(300 ) 25 784 822 93 184093 489 609 703 84 989 97 135175
79 650 74 788 856 186301 670 (800) 604 42 958 1 3 7 262
323 612 965 18 8224 83 633 672 (300) 735 863 18 9038 263
836 669 721 973

190193 892 906 29 191156 298 338 403 83 90 670 829
965 (600) 19 2234 304 (600) 58 193084 674 194444 664
929 66 193193 212 97 817 60 60 906 48 19 8058 130 62 (400)
422 37 45 46 66 845 1 97113 43 538 870 19 8077 290 369
650 51 662 717 988

Di « Ziehung bet1 . Klasseder I . Preublsch-SIiddeutfchm (227. Kgl.
Preuxi (chea) Klajjenloltene stabet am 11. imb 12. Vltobcr statt.

Nur 1 Mark Geldlotterie. p - i ■- Ziehung 11. u. 12. Sept. Hauptgewinn 20,000 Mk . Bar . Lose ä 1 Ulk.AlüIBiuSL liemiOIierie. Liste und Losporto 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet aucĥgen
Nachnahme die Glückskollekte Carl Cassel , Kirdigasse 54, Marktstrassa 10 und Langgasse 39. Mö00
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Die kerrin auf Wiek.
Von I . Dalden.

(Frsr. I . Schilling v. Caustatt.)
1. Kapitel.

Es war uw die Nachmittagszeit . Der Schnellzug , von
»öln kommend , war soeben in die weiten Hallen des Han-
növerschen Bahnhofes eingefahren , und jenes bunte Gewim --
«el von Ankommenden und Abreisenden , wie man es
nur in einer Großstadt sieht, begann sich zu entwickeln.
Etwas entfernt von dem lärmenden Chaos stand eine
Gruppe junger Damen beisammen , plaudernd , lachend,
oestikulterend . ,

„Pst ! — Mademoiselle kommt !" hieß es plötzlich Dre
Sellen Stimmen verstummten und acht lachende Augen
blickten nun den Perron hinab , an dessen äußerstem Ende
die Gestalt einer kleinen , etwas korpulenten Dame auf-

„3Iais mes dames! Allez vous donc!" „Lotte!" wandte sie
ach atemlos an eines der jungen Mädchen , „hier ist der Ge¬
päckschein und hier das Billett ." Die Angeredete , em schlan¬
kes, biegsames Geschöpf von ungefähr achtzehn Jahren,
drehte sich hastig um.

„Bitte , legen Sie mir beides hier hinein , Mademoi¬
selle!" Damit hielt sie die rotjuchtene Geldtasche, die ihr
an schmalen Riemen über der Schulter hing , der kleinen
Dame hinüber.

„Einsteigen nach der Richtung Lehrte , Hildesheim !"
schallte in heiseren Kehltöüen die Stimme des Portiers
über die Perrons . Die Türen der Wartesalons flogen auf,
und von neuem ergoß sich ein Strom von eifrig vorwärts
Hastenden über die Asphaltflächen.

„Damencouvd zweiter Klasse!" rief Mademoiselle , die
dame d'honneur des Noppeschen Pensionates , mit Stentor¬
stimme, und vier rosige Münder wiederholten mit humo¬
ristisch-pathetischem Ausdruck : „Damencoup ^ zweiter
Klasse!"

„Ganz leer , wie langweilig , Lotte !" kam es enttäuscht
von den Lippen der Jüngsten , eines allerliebsten Backfisch-
chens mit langen , blonden Zöpfen.

„Steig doch um , Nichtraucher !" raunte ein bildhübscher
Krauskopf hinter dem vorgehaltenen Muffe.

„Es wird Zeit . Lotte ! Bester Sie haben einen Platz !"

^ ^ Jch ^wcrde ^weuigstens probieren , wo die beste Aussicht
ist!" hallte es kichernd in das Umarmen und Abschred-

” e5”$ te Jahrkarteli " Der Mann punktierte hastig bas Bil¬
lett und hals dann der jungen , Reisenden diensteifrig in
das warme , erhellte Coup4 . Dre -rur schlug zu, und nnt
einem kräftigen Ruck ließ die eben Eingesttegene das Fen¬
ster herab.

„Eine Hitze zum Tollwerden , sage ich Euch!" lachte sie
und bog sich weit hinaus.

„Und wär 's Dampfkesseltemperatur . ich ertrüge es gern,
Lotte , wenn es die Befreiung aus dem Affenkasten gälte,
seufzte die kleine Blondine mit einem konmch ergebenen
Blick auf das neben ihr stehende JnstitutsmitgUed.

„Nun , übers Jahr . Lorle , dann bist du auch sowert !"
klang es tröstend zurück.

Die Signalglocke ertönte . ^ „ , , .. . A ..
„Also Sie geben uns bald Nachricht, Lotte !" ächzte dre

kleine , dicke Französin.
Die Antwort des Mädchens erstarb in dem schrillen

Pfiff : es nickte lachend, während der Zug sich langsam rn
Bewegung setzte. ^ . „ , „ „

„Adieu . Lotte ! — Glückliche Rene ! — Latz bald von drr
hören !" scholl es durcheinander.

Ein Grüßen und Winken , flatternde Taschentücher —
donnernd verließ der Eilzug die glasüberörckte Halle , sich
gedankenschnell in der Dämmerung verlierend.

Der Abend sank. — Kühl und feucht drang die Luft
herein , und Lotte von Gramsow erhob sich und schloß das
noch offene Fenster . Sie setzte sich nicht wieder , gefesselt
von der eigentümlichen Frühlingsdämmerung draußen.
Unabsehbar dehnte sich vor ihr braunes , dürres Heideland.
Hin und wieder eine Gruppe verkümmerter Erlen - oder
Föhrenstämme , sonst nichts ringsum , weitab , wohin ihr
Auge auch schweifte. Hier und dort lagerte es über den
Flächen wie weiße , dunstige Schleier , langsam sich teilend,
die sogenannten Heidenebel . Ihr Auge blieb haften auf
den wallenden Dünsten , die in den gespenstigen Umrissen
sich hoben und senkten gleich einem rhythmischen Tanz
lautloser Geister und längst vergeffene Märchen von ver¬
zauberten Menschen , von guten und bösen Feen begannen
in ihr lebendig zu werden . Ein Lächeln grub plötzlich zwei

tiefe Grübchen ihr in Wangen und Kinn , dem frischen,
pikanten Gesichtchen einen eigenen Reiz verleihend.

„Die Moorfrau kocht und daS ist der brodelnde Dampf,
der aus der Tiefe kommt, " hatte ihr die Großmama so oft
erzählt , wenn es im Dämmern zu nebeln begann.

„Grotzmütterlein !" Der Gedanke ay bas liebe freund¬
liche Gesicht der alten Frau allein zauberte längst vergan¬
gene , glückliche Zeiten herauf . Sie sah sich im Gerste m
der halböunklen Kinderstube , mit den Schwestern um dre
Greisin kauernd , mit heißen Wangen der Erzählerin in das
Reich der Märchenwelt folgend . Während Cessa, das ältere
Schwesterchen , mit großen verträumten Augen atemlos zu
lauschen pflegte , brach bei ihr oftmals das lebhafte Tempe¬
rament sich Bahn , und lachend oder in Tränen ausbre¬
chend erwartete sie das glückliche oder traurige Ende der
betreffenden Sage.

„Mein Wilöfang wird sich mal nur die Rosen pflücken,
ohne an den Dornen hängen zu bleiben !" hatte sie oft¬
mals die Großmama scherzen hören , ohne dazumal den
Sinn der Worte zu verstehen . Und heut '? Ein bitterer
Zug scheuchte plötzlich das sonnige Lächeln von dem jungen
Gesicht. Bon der Wildfangnatur war wenig übrig geblie¬
ben , nur hin und wieder brach sie noch hervor , wie Son¬
nenblitze an Regentagen . Tief im innersten Herzen ^barg
sich noch immer der alte Schalk , der helle, , sorglose Sinn,
den sie sich herüber gerettet aus den sorglosen Tagen , da
Großmütterlein noch lebte . Mit den treuen , alten Augen
war gleichsam der Glücksstern , der so lange auf Haus
Gramsow geleuchtet , erloschen , und der graue , stille Gast,
der jede Freude vergällt , die Sorge , hatte ihren Einzug ge¬
halten . ,

Ein Jahr hatte sie den plötzlichen Wechsel ertragen,
hatte sie, wenn auch nicht so willig wie Cessa, den Nacken
unter dem harten Joch gebeugt , dann hatte sie ungestüm
nach Freiheit , nach Licht verlangt und Tag und Nacht sich
den jungen Geist zermartert , wie man es anfangen muffe,
das Glück an den flüchtigen , goldenen Schwingen zu fas¬
sen und fcstzuhalten , bis es einen goldenen Segen in den
Schoß geschüttet . — Und so kam es . daß sie eines Tages
erklärte , das Lehrerinnenseminar auf zwei Jahre be¬
suchen zu wollen auf Kosten des kleinen Erbes , das die
Großmama ihnen unantastbar verklausuliert . Es hatte
einen Sturm gegeben an jenem Tage , besonders seitens
der Majorin Gramsow , die trotz Not und Elend es immer
noch nicht vergessen wollte , daß eine Krone ihren Namens-

Frau Croffo
ältere, erfahrene deutsche Heb.,
25 tue Sohet, Lüttich «Belgien!,
n. Bahnhof Guillemins , cmvf.
ihre Priv .-Entbind .-Anst. u. ist f.
Damen jederzeit zu svrech. 37021

«f»Rote Nasen*#*
Gesicht, Hände u. s. w. beseitigt
selbst in ält . Fällen u. Garantie
„Nora". Preis M. 2.35 p. Nachn.
Cfiem. Manufaktur „Herta ",
giilrt 34, Duffesbach 20. lB. 114

Damen
finden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimbericht, kein Vormund
nötig. Svreche deutsch. Off. an
Hme. Cramer, Nancy France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere. 37021

! Kartoffel Erntemaschine,Ulelt Rodert

Handel und Industrie.
Berlin , 8. Sept . Trotz der aus Düsseldorf gemeldeten

Eisenpreiserhöhungen und der aus England und Belgien
vorliegenden anregenden Etsenmarktberichte zeigte dir
Börse am Anfang keine enschieöene Festigkeit . Schon die
früher wirksamen Gründe , nämlich die Besorgnis vor Geld¬
schwierigkeiten zum Ouartalswechscl und die Befürchtung
eines übermäßigen Anwachsens von Hausieengagements
sührten zu Realisationen , zumal auch die gestrige Ermat¬
tung Newyorks verstimmend einwirkte . Die Kurse stellten
ich bei Beginn vorwiegend niedriger . Auf dem Montan¬
markt erlitten lediglich Laurahütte einen empfindlichen
Rückgang, während bei den übrigen gleichartigen Werten
die Kursveränderungen zunächst bescheiden blieben . We¬
sentlich besser, nämlich um % Prozent , setzten Hohenlohe-
Aktien ein auf die Erhöhung der Rohzinkpreise . Unter
Meinungskäufen stiegen ferner Elektrizitätswerke , von de¬
nen Schuckert und Siemens u . Halske mehr als 1 Pro -ent

arbeitet grabend wie eindlann mitdemSpaten
Leicht im Zug.

Uebertrifft alle Erwartungen.
Fordern Sie Prospekt und Anerkennungen.

Ph. Mayfarth& Co.,
Fra nkfurt  a . M.

Diese Maschine wird am kommenden
Dienstag , den jv . ds. Mts. gelegentlich der
General --Versammlung der Nass . Land-

und Forstwirte auf der
Hammer =Mühle bei Biebrich

vorgefiihrt. 36759
Mir

gewinnen konnten . Auch Schiffahrtsaktien waren von der
Spekulation überwiegend begehrt unter Bevorzugung
von Hamburger Paketfahrt . — Bon Banken stellten sich
namentlich Schaaffhausenscher Bankverein niedriger , weil
angeblich mit einer Verringerung der Dividende zu rech¬
nen ist. Anatolier verloren 2 Prozent auf Meldungen
von schlechten Ernteexgebnifsen in den von der Bahn durch¬
zogenen Gebieten . Am empfindlichsten berührt wurde
die Börse durch den starken Rückgang der Kanadaaktien,
der durch die Newyorker Aöschwüchung veranlaßt und so¬
dann durch hiesige Baisseabgaben erheblich gefördert wurde.
Die Verstimmung hierüber machte sich in der Gesamthal¬
tung geltend . Tägliches Geld 3% bis 3 Prozent.

Die Börse schloß ohne wesentliche Erholung, ' nur
Paketfahrt und Lloyd lebhaft und auf Mcinungsküufe
besser. Jndustriewerte des Kassamarktes vorwiegend
schwächer.

Privatdiskont 4% .
Frankfurt  a . M ., 6. Sept . Abendkurse . Krcditaktien

Scnulranzen [36632
Keisekoiter
Klnsrukoffer
H » ndtas «hen
Portemonnaie»

ÜHcksäcke.
fleussorst billige Preise.

A . Lefscherf,
10  Faulbrunnenstrasse 10.

Rollkomptoir & ver , Spediteure G. mb . H.
Spediteure der König!. Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Eeiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

J Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
o zollungen. — Rollfuhrwerk.
^Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

203% b. Diskonto -Komm . 188% b. Dresdner Bank 15714 b.
Mitteldeutsche Kreditbank 119.— b. Schaffhausner Bankver.
ein 1231» b.

Staatsbahn 151% b. Lombarden 20% b. Baltimore u.
Ohio 109.— b. Paketfahrt —.—. Lloyd 127'/ . b. Schantung.
bahn 137% b. Anatolier 119% b.

Jllkirchcr Mühlenwerke 124.25 b. Anilin 648-50 L,
Schcideanstalt 702.25 b. Höchster 055.— b. Bad . Maschinen¬
fabrik 142% b. Hcdöernheimer Kupfcrwerk 119.40 b. Mühl¬
heim 63.25 b. Kunstseile 118.50 b. Heubruch 175.— b. Fahr¬
zeug Eisenach 130.— b. Kleyer 593.50 b- Frieörichshütte
177—b. Bochumer 238% a 239— b. D .-Luxemburger 180 a
180% b. Gelsenkirchen 205.— a 20534 b. Phönix 277% a

.278% b. Laurahütte 181K a 182 b. Harpener 19934 b. We¬
steregeln 216.25 b. Moenus 294.25 b.

K u r s e von 6.15—6-30 Uhr.
Phönix 278% b.
Tendenz : Fest , Montanwcrte lebhaft.

Berliner Börse , 7. September 1912
Sächsisch.4 —

00. 3l, 87.506 a
do. 3 78.706 f

Schis, alti. 3i — i
dol .A.C.D. 4 33 006
SchlHlstlk 3« 89.0GB I

4 97.508
■S- WestfLand4 97.60t/:

do. do. 3% 87.MW
Westp.ritt. 3S 90.106
do. do. 3 78 006
do. neue 3S 87.20m>
do. do. 3 78.000

Augsb.7fl-Lose re.
Bad.Präm.A.67 4
Brnschw.20TL. rc. 204.50b
Cöln-M.nd. P.A. •3at34.30b
Hamb.SOT!r.-L. 3
Lübeckerdo. 3»
Mein. /Guid.-L. 're. 35.40h
0ldenb.40Ti.-L 3 126.roh

AaslSndischs Fonds
Artent.Ant.v.ö? 5 —
do inn.4000M.4', 99.701
do ausslOOLvr4'i
do.Ges. 8.8.97 4
8ulg.St.-Anl.92 6
ChileGold-Ani.4* 92.75G
Chm.Ani.v1895 6 104 008

do. ». 1896 5 10Ü.QObB
do. > UM 4S 04.00b

do. TientsinP. 5 97.50b
Griecn.A.81/84 1.6 60 75'/>
do. Goldrente1.; 49.751k;
do. Monopol 1: 060Ü!)6

Jap.A.II. 10.1.7 4: 94.501/5
00. 4 87 406

Mex.Aol.AOeOA5
Üestorr. Goldr4 95.00b
do. Papierrt4 ;
00. Silbern. 4/

' do. 1860Lose4 176 50b
Port.StA.unifII 3 67.8ÖB
do. III. Sp«z fre 9.L08

Rumän. 190Cb 1C1L-Ob
do. 1905 4 91.90b
do. 1897 4 95.20bG
do. m 4 91.30b

Russ.Anl. 190514 91.001)6
do. do. 190v 4.100.501/5
do. Slaatsrni4 93.40t>G
do. Boden-Kr b 114.751)

SaoPauloü.-A 5 100.006
Serb.amAnl.9 4 84.50HG

0 Brk.st.-A. 0 4 91.8058
do. Daod.-.1 4 83 306
do. 1905. 4 81.2566
do. Lose. Ire,175 90b

li?g. öoldrsut 4 90.10Ü

Berlin . Bankdiskont 41/2, Lombardzinsfuß51/2, Privatdiskont43/8*/ ••
Obligationen mit* sind Hypothekar, sichergestellt. Nacndr. verb.
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fllscii.Fds. ».StoU-ftp
Dt.Rchs-Schatz
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
3t. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

°reuss. kons.A
do. do.
do. do.
do. Staffel

3ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

3ayer. St.-Ani
do. do.
Irem.Anl. 1899
do. U9 uk. 19
do. 96 . . . .

Dass.Landeskr
do. XXIu. 1,
do. XXI! v. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXIVu. 21

Hambg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.66 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldenb.SU.03

Hannftsch
do.

Hoss.Nass.
do.

KuruNeum
KuruNeum

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch
Schles. .

do.
Schl.Holst

do.
3randenb.Pr.-A
lann.PAVIlVlli
Ostpu.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Poson.Pr».-Anl
do. do.
do. do.

Rheinp.PtvQbl

do. do. Pes.

76306

86 30b
103 75V
73.066

Eisenbahn-Stamm-Aktien

do.

»rn. LA

PrinzHenri
Schantung
■■Chips,rmstw

132 00G
1390ÖG
95 30oG

72 60h
156568
116 606

öch 08.406
30 60b
71.006

161.80h
136.50h

EisKrtbahn-Prior.-QblScat
üux-PragörGid.
Kasch.Odb.GId

do. Silb. 89
Oest.llng.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. StaatsGold
Südöst.flomb
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
MoseKiewWor.
»Mösoo-Ri-.san
Rvbinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 18S3uk.08
Wladikawk. 90
Anat.Eisb.-Obl
do.Ergnz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Tehuanteo.ö.A.

75.5bG
81.50«

79.90b
77 006
93 .508
54.60t.
99 .80nt;
99 008

88.10G
87 .80b
83 90b
BP.3ÖL-G
89 006
8810b0
88.1m
88 .1056
83 .75UG
96 806
96.80ü(

97.606

Deutsche Hypoth.-fMandb,
betl.liyp.-bai
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IliIVuk. 15
do.VIIVlllu. U:
do. I uk. 1916
Etl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

OtSChHyp.B.VIIl

88.006
100.30bG
97.5066
96.6QU;
57.306
91.00143
99.606
95.166
97.böG

3ä 87.606

üt.Hyp.-B. XVIII
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll

do. XV!tlk. 19
Hamb.Hp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VIj
do. do. IIIII

Mecki.-Str.H.B
IVu. 20

Maining. Vli
do. IXu. 1914
do.XiVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do.6rdrtbr.lli

MorddO'dkr.HI
Pr0uss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XXIX
do. Xi

Pr.Centr.Bd.90
-jo. v. 99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk.13
do.K-0.96uk06
do. ».06 uk. 16
Pr.llyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ?.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do Hyp.-Vers
do. Ptdb.B.XXII
do. XVIfl-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
00 XXVI 1914
XVIIXVliiXXIV
do.Kleinb.-Qbl
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Nhn.IIPf.83-85
do. do. 69-82
de.Komm.-Ob!.
Rlicin-WIXIXA
do. do. Xu. 15

4 I 97.75G
4 97.706
3X!l18.öOB
44
3S
4
3X
4
3;
34̂
4
4
4
4
4
33b
4
3X4
4
n
4
4
3!
4
4
4
4
3*
34
31
3*|4
3Ä
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
33(1
?
3*
4

4
4
4
31
3*
4
4

S8.00»Xs
9S.C0b6
63:026
93.75688.GOG
98.006
91.08*1
87.806
96 006
98.256
97 0ObG
97.üOt)C
98.006
98306
83406
97.006
83.006
88 006
§3 606

114.256
96.6Qb6
88906
88.006
96.90b6
86 80bG
97.10G
97.701*6
87 60'*ü
38206
38.806
89.006
97.4066
87.806
98.5066
96 40c.

i.75bt

RheinW.XIIu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.ßodk.Pf

Westd.BodKr. X
do. do. III

liarnier Bank».

do. d«. <lu. 18- 4

W.7SW
SF.SOG
36.75! ‘
96.751
97.00«s
97.75'«
99.006äsoou;
99 0060
99. “
»7.
90.006
»9.756
99 MW
93.996
99.756ire.toe
97.3BG
88.006
88.006
9li.70W‘i
97.26 (1
97.4056

97.75W
99.008

97 008
37.608
»6.158
87.308

Bshs-Aktien

Bockbr.
Böhm. Braun. .
Schönen Schi.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer

Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.t.Ot.
ßraiinschw8k.
do.-Hann.Hyp
ßrsI.Disk.B.abp
Comrn.u.Oisk.B
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
BresdnerBank
Essen. Kred.-A
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-3k.
Hanno» Bank.
Hildesheim. Bk.
KielerBank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
tiid.Komm.-8k
Magdeb.Bankv
Markischeoank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Miiteid. Böakr.
do. Kreaiioank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationaib.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnaorück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.ßd.KrBO
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus.
do.Ptandbrßk.
Reichsbank
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Sohaaffh. Bnk».
Schles
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
We?tjUppVerB

118.8Qb6
150.50b
171.50b
116.7511
176 006
113.250

8!bi167.50B
' 108 006

114.25b
6l,

257 00b
117.906
151.1ÜoG
160.60t)
156 96b
160 75'Jj
170.1066
181.256
142 2556
17Q.0DG

Industris-Aktien
Berliner Brauereien

108.256
146 50bG
226 OObG
122 508
256.9056

Auswärtige
Boch. Victoria
Dcrtm. Akt.-Br.
do. Unton-Br
do Victoriab.

Ger.üamaDrtm
Herkul. Brauer
K>e erSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
Schöfferhofßr.
Wickül. Küpper

110.006
376.006

.25 434 006
115 008
14210G
166.506
126 506
186 00G
72 SOB

225.006
178 256

130 806
62.50'iC

131 SOG
115.256
IQü.SObG
295.506
101.006
135.606
98.9006

11901b
123.75n6
93.00G

,25.7566
116.008
117.7566
127.0066
124.25b
,59.0056
190.50b
m .QOoÜ
73.006

154.00b
134.00'6
124 00b
163 266
166 6ÜU
122.75b
15200-671

8 -
7*145 006

!00-006

Accumuiat.Fab25
Alfeld-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Alumimum-Ind
Angio-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb.
ApierbeckBgb
Arenbergdo.
dalcke Bochum
BaroperWalzw
Beigm. Elektr.
Berg.Märk.lnd.
Bert. Elekt.-W
do. Mascnb.

BielefeldMsch.
B*smarckhüüe
BocluHtferßgw
do. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
Braunschwüuto

Kohlen
Breitend. Cem
BremerLinol.
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst.
CölnerBrgw.-V
do.Gasu.Elekt.
Cöln-Müs.Bgw.
ConcoraiaBgb
Consoiidation
Cröllwitz. Paf
Oelmenh.Linol

130.00b

GdS411

164 006
87.008

135 DGB
549.5Gb
105 50'6
268.75h
240.93t)G
251.8966
119 506
157.2566
121.256
164 25!>G
410.1066
245.1066
224.0066
136 006
74.506

193 2566
229.5066
497.5060158.1Ui)G
154.1OK)
237.7566
97.266

185.506
209.006

101.0060
208.0066
270.0068
428.0068
188.0066
92.25"*
79.8066
46.001)6

323.75o6
364 30b
130.756
3720066
190.2566

ÜtUeoars. El.G.
Otsch. Gasgiühi
do.Lux.Bgw.V
do.Waif.uMun

Donnersmrckh.
Düssold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorifSalin.
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben

do. Papiorf.
Elkt.ünt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Fnster&Rossm
Gelsenk.Ber^
GeorgMarieS'

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.alktr.Unt.
Gildemeist.Wkz

ladbachSpinn
GörlitzerE'snb
Haberm.iGuck.
Hagen. Gussst.

tu

Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A.
HarpenerBrgb.

im ftlasch.
HasporEisenw.
Hedwigshütte
HerbrandWgg.
Hösch.Eil.u.St.
Höchst. Farbw.
Jise Borgbau
Kaliw.Äscherst
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv,
Königsborn.
Körbisdorf.Zc
Gebr. Körting
Küpperb.&Shn
Lauchhaminer
Laurahütte.

Mark. . Bg>
Magdej. Gas
do. Bergwerk

10 69 90»/5 Manenh. Kotz. 8 22 256
50 >07001/5 WarkPortl.Cem 4 95.9066
11 79 75U6 MehleRüningn.24 r31 OObG
25 ,45 00 r WiillerSpeiset. 8 211.506
16 128.03-/- VahmKoch&Co. 1 97.75«

8 89 00-./5 VeueBod.-A.-G. 0 19 60b
13 254 OObG liederl.Kohlnw 2 2G4.0GbG
10 790058 -lordd. Wollkm. ü 54.75LG
13 92 25b Jbschl. Eisb. B. 3ä 05.60i6
77 90 756 do. Eisen-Ind. 0 84.75b
25 550 00»6 do. Kokswerk.!2 215.00b

c 94 .501/5 do. Prtl.-Cem. 3 162 596
10 I98.50bß ippeln.Cem.W. b 152.10b
0 65 .00bH Irenst &Koppel14 215 25bG
8 IS4.30hG Ottenser Eisen 5 95.908

10 169 506 Phönix. Lit. A. . 15 279.501)0
4 133.75u6 Ravensberg.Sp 0 110 25«
4 90 60 J- Kticin-Nassau. 24 335 00W

10 205.40t* Rhe.n.Stahlwrk10 177.75b«
4 »03 Oü!/j Rh.-Wstf.Kalkw12 171.50«
6 118 GO»/, Riebeck, Mnt.W12 199 25b«

14 235 OOB Rombach. Hütt.10 178.00b
10 17520b Rositz Braunk. 109 00 , 1

3 142 508 do. Zuckert.IC 131.0Oit
0 100.006 Russ. Allg.El.G. 8 168.251/5

13 269 .00G Sachs. Gussst.21- 31)3.02jC
10 ,37 .75 b SalineSalzung. 7 100.08W
0 50.008 Sangerh. Msch. 6 219.75c..,

32 442.0ÜbUSchimisch.Cem 8 163 25B
Id 279 .50147Schles. Cement 1 144.605«
0 162 75 '. do. Zinkhütte18 395 008n U4 75B Schub.fi Salzer 70 345 OOuÜ

m 103.250 SchuckertElekt 162.50t
8 198.105 Schulz - Knaud1 d 159.60«
5 149 20m- Fr.SeiffertfiCo 8 148 50u«

12 173 00bt SiemensGlas 1 14 231 6ÜG
6 155 00 Siem. fi Halske12 240.25b7 169 50 )6 Spinn. Renner 6 111.30b«

22 333 904 Spritbank A.-G 24 418.80b
30 652 754 Stadlberg Hütte 1 96 75B
24 470 ose Stettin. Vulkan11 192.255«
10 167 5Übo Stodick fi Co 12 238.00«
14 237 50// Stoib. Zink-Akt ü 147.00-«
20 303 üübü TecklenbrgSch 4 142.80« )
Id 268 005 ThaieEisenhöt 18 275.0056
IS 257.50.45Leonh.TietzAG 8 125.10b«
0 147.754 Ver.oh.Fb.2eit! 8 137.60,>6
b 127.50145do.Cöln-RttwP 18 331.50Wj

. 13 220 U1.4G do.Mtliw.Halle 11 169.00h

.12 208 234 do.Nickelwerke18 284.501)0

.10 183 25'* do. Zyp.fi Wiss 12 186.1011«
4 170.80'* Victoria Fahrt 6 111.6960
9 157,04 '* VorwärtsBielfS 0

136,0' !e Vogt fi Wolf 16 250.OOB
3 99 25 1' Vorwohl.Prtl.C 15 239 25b

. 7 113.604 Warst.Grub.VA 9 14G00H

.18 321 .25" Wenderoth ph ü 105.001)0
-. 6 133 50* WesieregolAlk11 22000uO
. 6 103 30') WestfaliaCem 5 122 606
.32 [522 00G Westf.Drahtin 7 164 0050
. 12 /217 .005C do. Oralitweraio 14C.00b

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

ZeitzerMasch. 1
ZellstoffVerein

Aach.Klnb
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brn«!.F.U
C.v-:sel.Stb
Elkt.Hochb
6r.BrI.8trb
Hmb.Packf
deStrassb1
Hanr.StrVA
Magdb.Str
Hans?.Dpt.
Nrdd.llo' '
Vl.E.s.8?

7 158.0060
68164 256

151.006

Obligat, indust. Gssellscn.
Alig.Elekt-Ges. 4S 101.206
)ortm. Hn 101)V* 98 906
German.Schff2*4 19G.006
KruppschnObl»4 97.25bG

.aurahütk ♦4 96.208
VeueBod.-Gesj4 90.25h3
Siem&Hlsk.kv3 4 95.30b
'.andbankObl. 4KlOO.OObGI

Wcshsel-kurse
Amst.Rott81. 4 169.30b
Brüss.u.A8 7. 4 80.656
Kopenhg.81. 5 112 3Ub
.enden. vista 4 204.558
Neuyork.vista 419.75t/]

vista 3 80 356
Wien e i. 6 84 73b
Schweiz. 81. 4 8070»
Ital.Platz.107 5* 79.953
Petersb. . 8 7. 5 —

Gold. Silber. Banknoicn
2ü-Francs-Stücke
Sovereignsp.Stück
N.Rus8.üoldp.lOOR
Amenkan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Englischeßankn.IL.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
RasaNotenlOORb

16.20 t»
23.40t»

216.40t»
419.75t»
80.65b
20 43t»
80.95b

169.25b
84.75b

l.lai6-20b
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zug und das gräfliche Wappen ihre kleine Silberausstattung

8iertJs $a§ werden die Leute sagen , wenn es bekannt wird,
daß du eine Gouvernante geworden !,Gerade als batten wir
nicht mehr so viel , zu verhindern , day du fremder Menschen
Brot issest und Geld annimmst wie unsere Angestellten,
war eine der Redewendungen , mit der Die Maiorrn threm
Töchterchen die Flausen vertreiben wollte , okne jedoch die¬
selbe nur sekundenlang in dem einmal gefaßten Ent,chlutz
wankend zu machen . » .  ,

„Warum gab mir Gott gute Gaben und Fassungstalent,
warum soll ich es nicht verwerten können wie andere . Rur
darum , weil vielleicht ein gräflicher Ahn sich in seiner G^uft
umwenden könne ob des Frevlers , der den hochadligen Ver¬
stand zu der plebejischen Beschäftigung eines - ehrmeister»

Beni $ie  sank in die Polsterung zurück leuchtenden Auges.
Heute war sie frei , die Welt , die , onmge , lachende , d,e eigens
nur für die Jugend geschaffen zu sein ichernt , breitete vor
ihr die schimmernden Gefilde aus , von lauienden von We¬
gen durchzogen . Ob sie den rechten findenwurdedemstrah-
spNln-v Glück in den Arm ? - Ein turzer , greuer
Pfiff schreckte sie aus der träumenden Versunkenheit . Lichter
tauchten auf , während der Zug seine Fahrgeschwindigkeit
mehr und mehr verringerte.

.Tanndorf . . . fünf Minuten !" — Sie war am Ziel.
Mit zitternder Hast ließ sie das Fenster herab . Nur wenige
Menschen füllten den kleinen Perron , an dessen äußerstem
Ende ein Herr von unverkennbar militärischer Haltung

stv gcfmät e^ ^ .^laut auf . So hatte er ihr vor-
qeschwebt , wenn sie sich das Wiedersehen ausmalte auf den
langen Kaisermantel , in dessen weiten Taschen er die Hände
vergraben hatte , und den weichen dunklen Filzhut mit der
Svielhahnfeder , der Sommer und Winter lern rotes , ver¬
branntes Gesicht mit den Hellen , freundlich blickenden Augen

d^̂ Der Ẑug hielt . Da stand er bereits vor ihr , eigenhändig
die Coupötür aufreißend.

„Meine Lvtt ' I" — Und zwei Arme umfaßten sie mit
stürmischer Hast , und ein bärtiger Mund neigte sich über sie
und küßte ihr wieder und wieder Stirne und Wange.

„Alles wohl daheim , Papa ?" fragte sic dann , noch atem
los von dem Empfang . , . , - „

„Alles wohl ! — Sie können 's kaum erwarten , mit den

Feierlichkeiten zu deiner Ankunst ^ beginnen ." und den
Arm des Mädchens in den seinen ichrebend , führte er sie
zu einer der einspännigen Droschken.

„Laß uns zu Fuß gehen . Papal Ich habe nur dres
Handkoffer , das übrige kommt als Fracht , protestierte st

5ef \ « 5’ doch keine Umstände . Lotte !" und er schob sie in
das wackelige Gefährt , um gleich darauf neben ihr Platz zu ..

nehmen . ^ öie 6ßfe  N ^ t ist ganz fort,
wie ?" fragte das Mädchen , als sie nun über schlechtes Pfla¬
ster durch matterhellte Straßen rollten . . . . » .

Gut ? Die Gicht ist fort , dem Herrgott Dank , sonst
es nicht besser und nicht schlechter, als es êrnem armen in¬
validen mit magerer Rente gehen kann . Lied '"

Ein Seufzer kam über ihre Lippen . „Das alte r.leo.
murmelte sie leise in sich hinein.

Da hielt der Wagen . Sie stieß hastig den Schlag au und
sprang auf das schlüpfrige Trottoir . Im selben Augenbllck
wurde die schmale Haustur von innen geöffnet , und der
flackernde Schein der Wagenlaternen fiel auf ein wunder¬
schönes Mädchengesicht . . . T . . ,

„Cessa !" rief die eben Angekommene inbelnd aus , und
die wenigen Stufen erklimmend , lag sie in den Armen der

Gepäck. Lotte ?" - Es war eine wunderbar
melodische Stimme , die so fragte . .

„Gar nichts . Cessa, nur dies !" Und auf den kleinen
Handkoffer zeigend , flog sie voran , die kleine Treppe hinauf,
in die Arme einer älteren , stattlich aussehcndcn Dame.

„Guten Tag . liebste Mama ! Da haß du mich wieder . Wo
steckt denn die Lisa ?" , „

Da bin ich. Lotte !" Aus dem Rahmen der halboffenen
Zimmertür löste sich die graziöse Gestalt eines Mädchens
von etwa zehn bis zwölf Jahren , um ihr lächelnd beide
Arme entgegen zu strecken.

Klein -Lisa ? Und so groß geworden in dem einen
Jahr ?" fragte Lotte , sich lächelnd über das frische Kindergc-

sicht biegend -! ^ ickiA Steinkirchen sagt es auch!" meinte
das Kind und sah wichtig an sich herab . . .

„Stetnkirchen ? Ach so, unser Nachbar von drüben ? Hal
tet ihr immer noch gute Freundschaft , Lila.

Die Kleine nickte

Du Lotte ." begann sie flüsternd , beim Rasper im StaL
miedet junge Kätzchen, lauter weiße und schwarze . ."

Halt ' nun endlich ein , Lisa , siehst du denn nicht , daß
Lotte zu müde ist für dein Geplauder, " unterbrach Frau von
Gramsow das lebhafte Krnd und zog es mrt stch zur Tur

^ " °Esine halbe Stunde später war die Faürilie wie jeden
Abend im Wohnzimmer versannelt , um an dem runde»
Mitteltisch das Abendbrot einz - nehmen . So einfach der
Tisch aber auch besetzt war , so zierlich und reizend war er
-angeordnct . und das durch Cessa. Sie duldete keinen Fleck
auf dem schneeigen Tafeltuch , noch ein Stäubchen auf dein
blanken Teeservice . Ueberall , wohin das Auge nur schweifte,
erkannte es dieselbe geschmackvoll ordnende Hand , oie pein¬
liche Sorgfalt.

Noch nie war das Lotte so angenehm aufgefallen , wie
gerade an dem Abend ihrer Heimkehr , wo sie, tro Schaukel-
stuhl lehnend , mit glücklichem Lächeln den Bewegungen
ihrer Schwester folgte . Cella ! Sie war stets der gute Gept
des Hauses gewesen , der unsichtbar die Zugel des kleinen
Haushalts mit wunderbar viel Geschick zu leiten verstand.
Mit Hilfe einer Näherin fertigte sie die Toiletten für
Mutter und Schwester , unter ihren Fingern entstanden
mühelos die zierlichen Putzartikel an Capottes und Hüten,
wie sie nicht geschmackvoller unter ihren Händen der geüb¬
testen Modistin hervorgehen konnten.

„Cessa , cs ist eigentlich schade!" kam es plötzlich aus der
Tiefe des Schaukelstnhls von Lottes Lippen , während ihr
Blick die stolze Schwester überflog.

„Was ist schade?" klang es zurück und die Sprecherin
lehnte behutsam einen Teller über di - dampfende Speise.

„Eierstrudel , Lotte , dein Lieblingsgericht, " sagte sic lä¬
chelnd und trat vom Tisch zurück.

„Ich meine , es ist schade, Cessa, daß du nicht geheiratet
hast !" begann die andere von neuem und richtete sich halb
aus der ruhenden Stellung auf.

(Fortsetzung folgt .)

Im Banne der Schönheit
geht manches Männerherz verloren . Wirkliche und dau¬
ernde Schönheit verleiht der regelmäßige Gebrauch der
Myrrholinseife , die auf keinem Damentoilettentische fehlen
sollte . B• 43

Ihrem Geschmack gerecht wird
„Kornfranck “ mit „Aecht Franck “.

Gibt ein intensiv dunkles KaffeegetränK
von sehr feinem und Kräftigem Geschmack.

bbk

F, 388

;Zu>vermieten.
Wohnungen . jj

_ 6 Zimmer._
Ncuaasie 24, 2., 6-3im .-Wobn.

per 1. Okt. ev. trüber . Nab.
im Laden _ 10028

Ekgentftim.
Villa von 6 Zimmern zu verm.
Näh . Eigenheimitr . 11. (5049

5 Zimmer.
Marktttr . 14. 1. Gl., 5—S 75.,

Kückc. n. Zubch., per 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig
zu vermieten . In derielbcn
wurde seither eine Pension
mit gutem Erfolg betrieben:
eignet sich auch für ein
besseres Etaaen -Geschäst. .
Näheres im Ecklaüe» bei

10262_Pe ter Omni.
Oranicnstr . 24, vt .. 5 . 3 .. K..

2 Ma »s.. ver 1. Okt., evtl.
früher zu verm._ ,

Wettritzitr . Ist. 2.. 5 Ziui .-Woni,
zu vermieten . Näh, dai.

4 Zimmer._
Albrechtstr. 36, 4-Zi »i .-Wokn.

mit Zubeb . 1. Stock. Nali.
Parterre rechts._ 10030

Bleichstr . 13, pt.. 4-Zi >n.-Wohng.
ver sofort od. später. 10031

Bleichstr . 18 . Stü . 1. Et .. 4 Zim.
u.  Küche v. iof . R . Gottwald.
Faulbrnnnenstr . 7. 10033

Z limmer.

Läden

Bleickitr . 49. 3. St .. 3 Z., Küche.
Speiset ., 2 Balk .. Bad . Maus .'
2 Lkell.. Gas , gleich od. später'
Näh . Ziaarrenladen . (10207

_ 2 Zimmer._
Dotzkeimcr Str . 191. Htb. 1..

2 Zim . u. Küche un Abichluß.
Näheres Htb. pari . 1042V

Rheingauerstr . 17, Hth.,2 Zim . u.
K. z. vm. Räb. Bdn . vt. r. 1039a

_ t Zimmer.
Raucntbalerstr . 5. 1 Z.u.K. löW

§ Leere Zimmer. 1
Gneisenaustr . 16, Hv„ 6. Ritzsche.

1 Mans ., monatl . 6 W. 10S7(J
Herrngartcnsir . 4 As . z. v. 10481

l
Bkückerst̂ ße 10, 1. Stock, aut

mölil . Zimmer mit vorzffgl.
Pension billig . Daselbst gut
möbl . Mansarde. _ 1043 0

Hermannstr . 22 r„ möbl . Zim-
mer zu vermieten ._ 5372

Männliche.

Diseujlr. 24, t., SK

Lad. m. 2-Z.-W. z. v. Pr .550M.
Näh . Frankenstr . 22, 1. <5862

J Werkstätten etc.
Gncisenaustratze 16, ß. Nitzsche,

Zim . lSout .i, auch als Lager¬
raum od. Werkstätte.

:Ste1Io if  iinden.
MijSMtMcMSkn.
GeschäftSstunden von 8—1 und
3—6 Uhr. Tel . „Arbeitsamt.

(Nachdruck Verboien.)

Es werden gesucht:
Mänul . Personal:

1 Eisenöreber n. ausw .,
1 ia . Baui'chlosser.
2 Bau - u. Möbelschreiner.
1 Küfer ans Holzarbeit.
1 ia . Glaser (Rabmenmacher)

„ . ausw .. ,
1 Schneider auf Woche.
2 Buchbinder.
2 Herrschaftsdiener (1 n. aus¬

wärts ).
5 ia . Hansburscoen m. gt. Zgn ..
2 Ackcrknechten. ausw ..

Haus -Personal:
3 Haushälterinnen.
3 Stützen.
4 Kindergärtnerinnen.
2 Kindersräulein.
3 Jungfer. „
12 Alleinmädchen,
6 Hausmädchen.
8 Köchinnen.
3 Verkäuferinnen.

Galt - und Schankivirtschafts-
Personal:

40 Nesiaurantkellner für die
Renntage am 21.. 22.. 24.
September.

1 Küchenbursche,
6 Hausburschen für Restaurant

für die Renntage am 21.7 22.,
24. September.

2 Liftiungen.
6 Zapfer für die Renntage am

21.. 22.. 24. September.
6 Kassierer für die Renntage am

21., 22., 24. September.
2 Haushälterinnen nach San

Remo . ^ . ..
6 Buchhalterinnen . Kassiererin¬

nen nir die Renntage am 21..
L2-. 24. September.

Büfettfräulein f. die Renn-
me am 21.. 22.. 24. Sevt -,
ervierfröulein.
immermädcoen.
üaelmädchen.

maelmädchen.

„. „ffcekochinnen f. die Renn¬
tage am 21.. 22 .. 24 . Sttst ..

2 Beiköchinnen für die Renn¬
tage am 21.. 22.. 24 . Sevt ..

3 Kalte Mamsell.
2 Kochlekriräulein,
12 Haus - n. Kücheiimädchcn.
6 Damen stir Sektbüfett für die

Renntage a. 21., 22., 24. Sevt.
2 Babemädchen-

Suchc für antike Möbel fleißig.
Schreiner mit Werkstatt.
37015 Hcnze. Adolfsallee 6.
' Lehrling
sofort ges. Zintgraff . Eisenbdl
Wiesbaden . Neugaise 17. <3390

WeibäicIicT
Braves Mädchen

für Hausarbeit und Kinder ver
sofort gei. Fam . Behandlung m
jed. Weise. Hildastr . 5, Gth. 3391

Vorleserin
für einige Stunden des Tages
oder Abends zu güustiKen Be¬
dingungen gesucht. Bedingung:
jung , sympathisch, angenehmes
Organ . Borzustellen Pension
Victoria Luise, Zimmer 7. zwl-
schen bald 3 u. 4 Ubr. 5001

Junges Mädchen
tagsüber gesucht ^ 5373

Mi cheisberg 5, Laden.

Stadtkundige

Kauen.
zuverlässig und kautionsfähig als
Zcitungsträgerinnc « gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vonnerkcil lassen.

Tüchtige, gut empfohlene
Mouatsran

ab 15. September für ein bis
zwei Stunden täglich in die Nähe
der Scharnborsistrahe gesucht.
Offerten unter Dn . 561 an die
Erved . d. Bl ._ 36858

-SteHen̂suclieii;
Weibliche.

fl ^ZU'Verkaufeli.
Diverse.

Den Ertrag eines Baumktück

Acpfcl
zu verkaufen bei I . Sary Ww ..
Lothriiigeritr . 27.  5374

Break , neue u. gebr. Feder-
' Ztr. Tragkr . b.

tr. 87. <3382
rollen v. 20 b. 80
z. v. Dotzbeimer

Leichter starker Handkarren
für 12 Mk. zu verlaufen.
A. 5377) Bleichstr . 2o, Dach, r

Ein neues Break
billig zu verkaufen , „ H89

Herr nmühlg asseo .^
Sitz - u.Äegewagen , weiß , sÄr

g. Gummir ., w . Raummangel s.
3 M . zu verkaufen a 5376

Wellritzitl . 5, Htb. 1.

Unabb. Frau sucht Stellung a.
Haushälterin bei einz. Herrmod.
Dame p. 15. Eept . i. best. Sausb.
durcha. er?., gett. a. ersikl. Zeuau.
Off. unt . W. H-. HabnsiSttcu bet
Dlez voltlaaerir d. 37025

Wirkungskreis , event. au vair

ls ^ auöd. Gesellst re. t. geb.

n

verkaufe ein klein . Kirschbaum-
Biedermeicr - Wobnzimmerchen.
tzilaseckschrünke, Soia . Sessel,
Stühle . Tische, Chaiselongue,
Kommode . Kücheneinrichtung,
rote Plüschgarnitur , Spiegel.
Bilder . Schreibtisch, alte Zinn -,
Kupfer -, Messing -, Porzellan-
u. Glassachen . Lüster, Teppiche.
37015 Adolssallee 6.

Weg. Wegz. 2 Bett ., 2 Schränke
12—16, Waschk.12. Küchenschr.14,
2 Deckbett, neu , a 10 M. 5333

Jabnsir . 20, vart.
Gasherd m. T .. Feldschmiede R.

Schraubst .. Ambos z.verk. Rhein
oauerltr . 14, p. l. e,K5254

WaschMsÄM . * « « ;
1  tut . Kleiderschrank , gebr . Ofen,
alles gut erhakten. 3696a
_ Karlsir . 11. 1. l.

EäriMiüito.
Original - Singrr - Cvlinber-

Nähmaschine , sehr gut erhalten.

Ei « M - VclPartie

^Üusl. verw . Dame . Frau Hosch,
Misdrov lOstsec). Chauseestr.̂ ^

Gcbild . Fräul . ges. Alt .. WnL
i. Haush ., geübt im Näh ., kindl.,
mnsik.. s. Aufn . i. nett. Familie
u. s. im Kochen zu vervollk . Off.
u. S . 1405 an Haascuitcin &
Vogler . A. G.. Cassel. F. 422

Tüchtige Ausbesserin
bat Nachmittage frei . IA.L378

^dterstr . 29, 8. St . r.

Verschiedenes:
>n-»
«0

uskunft allen vorkommcnden
,,allen . HebammeSpuhl .Brrlin!
Alvenslebenstr .5.<Potsdam .Eckc.)

Frankenstr . 1». Sth . vt.

ÄfÄÄÄS

Kaufgesuche.
Leimofen

für Schreiner ges. Gehr . Rem
gcbaucr . Schwalb . Str . 36. (5866

HHIilf!
,J . Clir . Glücklich,

Wilbelmttr . 50, Wiesbaden.
An - u. Verk. v. Häusern . Villen
Bauvlätz . u.Bermiet .v.Läd.Herr-
Wtswobn . re. Tel . 2388 . <36685

Lei 1

Krampfadern,
geschwo’.l. Beinen, verdickten
n. schwachen Gelenken sind
meine aus allerbestemMaterial

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfe
unentbehrlich . Sie sind porös,
leicht und sehr dauerhaft und
geben einen festen angeneh¬

men Halt . (36628

P. A. Stoss NacM,,
Inh . Max Helffsrich,

Tamiasstrass © 2.
Telephon 227 u. 3327.

Vornehm
wirkt ein zartes, reines Gestckt,
rosiges, inaendirnch. Ausiebcn.
weiße, iammetweicke Haut und
ein schöner Teint. Alles dies er¬
zeugt
ist '

ä St . 50 Pi ., ferner mackt
Dada -Cream .

rote und rissige Haut »n c«nee
Nacht weiß und iammetweick.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden : r der
Schützen-Avotbeke: Otto Lilie!
Ferb Aleri : W. MachenSeimer.
A Eratz : Ad. Gärtner : Brun-
Backe: Ernst Kocks: R. Oevb.
LouiS Kimmel : Re,nh Go!tcl-
Fr . Altttätter Wwe.: If»na : H. Roos Nil . : Ed. Breckrr'
vuao Alter : Tb . Rnmvft Nai-
iovta -Drogerre.

■in preiswerten, reinwollenen
8Qualitäten,modcnicii Farben,
Heleganter Appretur, Muster
I kostenfrei, liefert «ermanu
^Bewier , Sommerfeld rto ..
ITuchveriaiid , gegrft87llru ^ tz

36S3S

Kopfläuse
verschwinden unfehlbar 6ut
(50 Pf .) „SRtffttt y
Zu haben : Droaerie BrMer .̂

Dicke PUffe. IW Stuck 55 Psg ..
dicke Kock- u. Latwerg -Brrnen,
10 Pfd . 40 Psg . ä 63o !)

Adlerstr . 66. Hth. 1.

Patente
Gebrauchsmuster . Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnellu. gut

Conrad Ui ,Insu M,
Babnbofstraße 3, Telefon 2754.
Ausführliche . lesMswerste Bro-
Mre kostenfrei. Erste Referenz.

Herren-Ansirge
, »nd Ncbrrziebce

werden von 58 bis 78 Mk. nach
Maß angefertigt , schöne » toff-
muttcr liegen auf. Stoff kann
auch gebracht werden . 37016
Herranfchneid.Schwalbacherltr. 53,1.

Wie icfi eine
chicke Frau wurde.'

Dadurch , dassiehmeroa
übarall bewundert . Kl«1“
nur nach d. entzückenden
Favorit -Moden -Albu *"«
Preis nur 60 Pf .,7 »^ ;
nach den vorzügl . f aV® ^
schnitte »leiehtu .pre 19 ..
seihst schneiderte ^ '8-'’ ,
Mstr.sind einzig.
tsnsende benutz . Bur0 .
Dia Verhraucher
wertv .Jub.-Gabeo. V 1
List ^ gratis d. alle Ag®

Terner empfoblw :
jugem)- «öden- pft
Favorlt-Handarlieits-Alliura

Verlag : Internat. Schm«
manufaktur Dresden- N. »

Hier erhältlich bei: ^
Ch . Hemmer , hang#
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Traaerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Bachdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Mauritiusstrasse 12,

Die herrschaftliche Gärtnerei des Solymos teilt
höflich mit. daß sie mit dem Versand der

yafeUranbeD
begonnen Kat. Chasselas. ein 5 Klg.-Postkorb franko8 Mark
28 Pfg., ein 5 Klg.-Postkorb Muskat-Trauben franko8 Mark
88 Df - Tomaten - ein 5 Klg.-Postkorb franko2 Mark. —
Großschotiger süßer spanischer Pfeffer lPaprika» ein
Postkolli franko 2 Mark. — Wiederverkäufer erhalten ent¬

sprechenden Rabatt. H. 280

Adresse: (Südungarn).

Irrigsten re
oacli Professorv. Esmarck , komplett mit Schlauen,

Mutter- und Klistierrolir von 1.25 Mk. an.
Bidets, , 36574

Clysos, Klistier- und Inj;k>ion---Spritzen,
Spülspreizen.

^arnspredier 717 . NaSSOV/ia - Drogerie Kirchga s se 20
Chr. Tauber l'iaddlg ., Inh . R. Petermann.

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh-
Klavier-u.lÄland-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
üafernenf.Wagen*ii.HofbeIeuchlung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

M. Rosst, _
Telephon 2060 . (37053

Alle Sorten Brenner, Dochte und
Zylinder , auch für Heizöfen.

Meizger-
gasse 3.

Jakob Keller,
Sehreinermeister,

Roonsfrasse 22,
Ecke Blilowstrasse . (36707

Telephon 382 4.

stets in allen Grössen, Breiten u. Preislagen
sowie Mattgold vorrätig.

Spezialität : Fugenlose Kugelfassonringe
(aus einem Stück gegossen), Marke „Obugos“,
Patentamt !, geschützt, berechne ohne Preis¬

erhöhung. Gravieren umsonst, worauf gewartet werden kann. 36633Juwelier Herrn . Otto Bernstein
nur S4 Kirchgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacher Str.

verM-enmgen im zamMenftand.
Am 6. Sept . Wwe. Marie Weck

geb. Gasteycr, 81 I.
Wwe. Katharine Wassemann geb.

Krvnier, 7» I.
Am 7. Scpt . Ehesr. Lina Schnabel,

geh. Kletnschmidt, 48 I.

Wiesbaden.
Wenaxocir

Ehesr. Marie Overholthaus gell,
Mchkow, 73 I.

Courier u. Pcnsionsinhabcr St,
mon König, 87 I.

Wie die Senns
Liefst — Leben — Kraft

spendet , so wirkt verjüngend

„Ru-bia-ci-tol“
auf Körper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel " wK ^ Se! 61,
allgemeiner u. sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt , glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

Stück 50 100 250
Mark 5 . 9 . 15.

Broschüren gratis und franko durch den Generalvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
Achten Sie 2.d.Namen „Rubiacitol " —F rsatzmittel weisen Sie zurück

Depot uijd Versand : Wiesbaden : [Z 1731
Schützenhof Apotheke , Lansgasse 11.

Freist der Tabletten

putzt alle Metalle am besten

Ar . 2ti Montag Wiesbadener General-Anzeiger 9. September Seite 9

Graphologischer VtteMften.
s,!. Schriftprobe soll mit Tinte ans gutem Papier sOnarsormats durchaus
linaimlos geschrieben sein und Wenigstens 2V Zeilen nmsaffen. Erwünscht

Angabe des Alters, Geschlechts und Bernss . Ter Anfrage sind die
Ztttc  Abonnemenisguittung und 40 Psg. sür die Armen bciznlcgeo.
«^ »ibrlichc schristliche Urteile, aus Wunsch mit Zeichenerklärung, werden
«cacn ein Honorar von 3.SV M abgegeben . Adresse: Redaktion des
* Wiesbadener General-Anzeigers, Abteilung sür Hanüschristendcutung.

Christel. Sie sind eine praktische Natur , machen nicht
lanae Einleitungen , wenn Sie jemand etwas mitzuteilen
haben, sondern sagen einfach und klar, was Sie wünschen,
und man hat stets den Eindruck, daß Sic offen und rück¬
haltlos sprechen, wenn Sie auch eine gewisse Vorsicht wat¬
en lassen, denn Sie sind zu klug, um sich Blößen zu ge¬

ben, auch haben Sic zuviel persönliches Gefühl, um an°
deren Leuten unnötige Dinge auf die Nase zu binden. Ihr
Ilrteil ist sachlich und verständig eS hält sich frei von
licberschwang, wie Sie denn überhaupt das Leben mehr
nach der realen Seite pflegen, immer das Nüüliche mit dem
Angenehmen zu verbinden trachten. Ihre Umgangsformen
sind die einer gebildeten Dame, gleichwohl gehören Sie
nicht zu denjenigen, die durch Liebenswürdigkeit alles zu
erreichen suchen. Sie stellen das gute Aussehen, den Schein
nicht über die Wahrheit, es bleibt stets eine gewisse Frische
und Eigenart fühlbar , denn Sie haben Charakter und eine
eigene Meinung.

Adelheid. An Willensbetätigung fehlt es Ihnen nicht,
aber dieselbe steht weder im Einklang mir dem sonstigen
Wesen, noch erfolgt sie in verständiger Form und diese

Ucbertreibungen , die Ihrem Charakter dre Harmonie neh¬
men. müssen Sie vor allem abzulegen trachten. Sre ßnd
intelligent , haben vielseitige Interessen , aber
tafle muß klarer werden, denn durch Lerdemchaftlichkeck
wird oft mehr verdorben als genutzt und durch Kraftvcr-
schwenönng erreichen Sie nichts. Seien sie strenger gegen
sich selbst, üben Sie mehr schlichtes Wesen uns nüchterne
Weltanschauung, zeigen Sie mehr ehrliches Wohlwosen
gegen Ihre Mitmenschen und setzen sre dre Ideale , die in
ihrer Einbildung leben, auch in die Tat um,' das ist unser
Rat.

Firma . Sie sind zwar nicht gebildet, manche Züge
muten direkt gewöhnlich an, doch ist Selbständigkeit vor¬
handen, überhaupt die Neigung, abweichend von der All¬
tagsschablone vorzugehen ; Sic werden also ein Leben als
Agent oder Reisender dem des seßhaften Kaufmanns vor¬
ziehen. Sie sind keine offene Natur , die man auf den
ersten Blick durchschaut. Ihre Empfindungsfähigkeit ist
wohl bedeutend und Sie haben infolgedessen ein lebhaftes
Temperament, aber diese Zappeligkeit hilft mehr dazu, daß
Kraftverschwendung getrieben und Ihre Handlungsweise
verdunkelt wird , wenn man genauer zuzieht, ist es doch nur
halbe Arbeit. Sie schaffen rasch, aber keineswegs sorgfältig
und gewissenhaft, sind erregt , geraten schnell in Hitze, aber
es ist nur Flackerfcuer und keine nachhaltige, mit Zähig¬
keit gepaarte Energie , die Hier zutage tritt . Sie sollten
ruhiger , entschiedener und freimütiger sein, die eigenen
Schwächen mit allem Nachdruck bekämpfen, denn sie können
Ihnen leicht verderblich werden.

E. M. 10V. Ihre Handschrift läßt auf Korrektheit und
Sauberkeit schließen, jedoch verrät sie auch deutlich die
Neigung zu gefallen, es wird durchweg auf Aeußerlichkeiten
zuviel Wert gelegt, anstatt auf Herzens- und Gemütsbil-
öung. Sie sind umständlich, überlegen zu lange, es fehlt
das flotte, gewandte Auftreten , die Geistesgegenwart und
Initiative , auch die Festigkeit der Gesinnung. Sie sind
eigenwillig, weil Sie von sich eine zu hohe Meinung haben,
mehr Bescheidenheit. Selbstlosigkeit und vor allem größere
Gediegenheit ist Ihnen anzuempfehlen. dann wird sich Ihr
Charakter in der richtigen Bahn und zu seinem Vorteil
entwickeln.

S . F . 116. Ihre Handschrift zeigt im ganzen einen ge¬
ordneten Ductus , Sie halten also auf Ordnung und gutes
Aussehen, werden in Kleidung und Arbeit stets gewissen¬
haft sein, aber Sie legen keinen Nachdruck auf Feinheiten,
Sie feilen die Dinge nicht aus , gehen darüber hinweg, so¬
bald das äußere Bild befriedigt. In dieser Beziehung kön¬
nen Sie sich also noch vertiefen , ihren inneren Wert erhö¬
hen. Die Willenskraft ist gut ausgebildet, nur sollte die
Neigung zur Verträglichkeit noch stärker hervortreten , Sie
sind zu empfindlich, sollten den eigenen Leidenschaften und
Trieben einen festeren Widerstand entgegensetzen, eine
nüchterne Auffassung Platz greifen lassen, die Einbildungs¬
kraft ist zu rege und nicht durchweg klar. Gewiß werden
Sie dadurch zu selbständigem Vorgehen veranlaßt aber
gerade weil Sie die Ungebunöenheit lieben, ist es notwen¬
dig, daß das Urteil stets verständig und weitschauend ist.

Endlich gesunden
das Heizmaterial , welches billiger und

besser ist als Holz und Steinkohle,

Von der Reise
zurück 5369

IaM Mel.
Von der Reise zurück.

Dr.med.Lossen
Spezialarzt für Chirurgie

Sprechstunden 11 - 12 u . 3 - 4 Uhr
Hnscnnistr . 5, 1. (5370

Von der Reise zurück
Willy Sünder

»entist [” 05
Mauritiusstr . 14 . Tel . 4185.

Für Hötels
Büros, Küche und zum
Händewaschen gibt es
keine im Gebrauch vor¬
teilhafter. besser schäu-
mendeSeife,als Gioth's
SeifelSchutzmarkeSpie-
gel) in schönen groben
Stück,a 15 Pfg.. Gioth's
Seifenpulver per Paket
15 Pfg. Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth G. m. b. H.

Todes - A » Mge.
Heute morgen entschlief sanft meine liebe Frau,

unsere gute trcufüriorgende Mutter. Tochter, Schwester.
Schwägerin und Tante

8rau Lina Schnabel
geb. Kletnschmidt

im 47. Lebensjahre. ^Wiesbaden(Eltviller Str . 14), den7. Sept. 1912.
In tiefer Trauer:

Familie Weorg Mclinabel , nebst Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag  nachmittag

3.30 Uhr vom Portale des Sübfrieöhofs aus statt. (37022

Trauer e

für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl . Aenderungen sofort . Mass-
anfertigung in 12 Std . Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- ( Nr. 365 1 O -- --.m*&

Sprecher | u.6470.
Langgasse 20.

m

Union - Brikets!
Erhältlich in den Kohlenhandlungen! F. 394

Enfhaarungs-
Pulver Dr. Kulm bat alle gu¬
ten Eigenschaften tausendfach
bewährt. 8.50, 2.50, 4.50 von
Franz Kuhn. Kronen-Pariüm..-
Fabrik, Nürnberg. Hier: Bruno
Backe, Taunusstr 5, Noffovia-
Drogcrie und Avoth., Drog. u.
Parfüm. 36615
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Königliche Schauspiele.
Montag , den 9. September 1912,

abends 7 Uhr:
Helden

Eine Komödie in 3 Akten
Von Bernard Shaw , übertragen

von Siegfried Trebitsch.
Personen:

Pmil Petkoff, bulgar . Major
Herr Andriano

Katharina , seine Frau
Frau Bleibtreu

Raina , ihreTocht . Frl -Schrötter
Sergius Saranoff , bulg. Major

Herr Schwab
Bluntschli, Hauptm . in der serb.

Armee Herr tzerrmann
Louka Stubenmädch -, Irl . Botz
Nicola , ein Diener , Herr Legal
Ein russ. Offizier Herr Orth

Ort der Handlung:
Eine kleine Stadt in Bulgarien
inderNähedesDragomaupaffes-

Zeit : Das Jahr 1885/86.
Ende 9Uhr.

Dienstag , 10. September 1912,
abends 7 Uhr:

Der  Kreikchütz .
Rcfwem -Th ' citc r.

Montag . 9. September 1912,
abends 7 Uhr:

So 'n Windhund.
Schwank in 3 Akten von Curt
Kraatz und Arthur Hoffmcun.
Spielleitung : Ernst Bertram
Fürst Willibald XXVÜI

Kurt .iteller -Neb i
v Gesenius , Hofrat R . Hager
Werner,Rechnungsrat MBauer
Kesternich,KanzleiratW.Schä/er
Diltmar , Bauunternehmer

E. Bertram
Amalie, s. Frau Sofie Schenk
Emilie Ferber M . Graben
Ottilie E. Erler
Wanda __ K. Hiorsten

(seine Töchter)
Ferber ,Rechtsanwalt W Ziegler
Stöger , Hilfslehrer R . Bartak
Dr . Winternitz W-Tautz
Lina Schwarz Stella Richter
Cornelie Lindenblüte,

Marg . Lüder-Freiwald
(Schauspielerinnen)

Frau Kesternich Angel. Auer
Kirschbaum, Kammerdiener des

Fürsten Ludwig Kepper
Klara , Zimmermädchen K.Ruf
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine

kleine Residenz.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt
Dienstag , 10. September 1912,

abends 7 Uhr:
Die fünf

Vottsthcater.
Montag , den 9. S -vt. 1912.

Anfang 8.15 Uhr.
Gewonnene Herzen.

Volksstück mit Gesang von Dr.
Hugo Müller . Musik v. R Dial.

Personen.
Der Schmied Hansel

Max Deutschländer.
Nanny , seine Tochter

Ella Wilhelmy
Hermann Walter , Buchhalter

Ottom -.c Bloß
August Wetterhahn . Sckmiedc-

geselle Max Ludwig
Karoline , Hausmädchen

Marg . Hamm-
Obermaver , Schreiber beim

Landgericht Ad. Willmann
Der Gems -Toni , ein Wildschütz

Ferry Daubal
Leutnant v. Trott Rich. Bauer
Meneke, Unterofsc- ier

^ieinz Bertou
Huber , bayrischer Soldat

Fritz Stürmer
Reichel, Soldat Bergschwenger
Dcininger , Soldat

Ehr . Katzmann.
Hochzeitsgäste, Soldaten.

Ort der Handlung:
k. und III . Akt im bayrischen
Oberlande . II. Akt im Elfaß.
Dienstag , den 10. September,

abends 8.15 Uhr
Dorf nnt » Stadt.

Operetten-Therter.
Montag , den 9. September,

abends 8 Uhr:
Die Doüarprinzcsstn.

Operette in 8 Akten von Willner
und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Inszeniert vom Oberregisseur
Emil Nothmann . — Dirigent:

Paul Freudenberg.
John Couder, Präsident eines

Kohlentrusts Emil Nothmann
Alice, seine Tochter Anni Boeie
Dick, sein Neffe Ernst Hohenfels
Daisy Grav , leine Nichte

Else Müller
Fredn Wehrburg Fred Carlo
Hans , Freiherr von Schlick

Hans Kugelberg
Olga Labinska, Chansonette im

Löwenkäfig Camilla Borel
Tom, Couders Bruder

Octave Witte d'Albcrt
Miß Tompson Hansi Klein
JameS , Kammerdiener bei

Couder Phil . MöhnerBill , Chauffeur Cb. Auen
Schreibmaschinenfräuleins,

Chansonetten, Gäste, Diener¬
schaft, Gepäckträger, Liftboys.

Zeit : Gegenwart.
Der 1. und 2. Akt spielen im
New-Porker Palais des Milliar¬
därs John Couder, der 3 Akt
im Landhause Fredys in Allice-

ville (Kanada ).
Dienstag , 9. September 1912,

abends 8 Uhr!
f eint Stacht in Benedlg.

Kurhaus Wiesbaden.
Jloutag , 9 . Sept . ,

nachm . 3 Uhr:
W agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

AIionnM !ieHtS ‘R « n * ert
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
1. Rosomunde , Ouvertüre

Franz Schubert
2. Andante aus der Tragischen

Symphonie Franz Schubert
4. Menuett Boccherini
4. Ouvertüre zu . Otto der

Schütz “ Ernst Rudorff
5. „Manfred * (Vorspiel zum

III. Akt ) Carl Reinecke
6. a) Siegfried ’s Rh.einfahrt

b) Tod und Trauermarsch
a. d. „Götterdämmerung“

R. Wagner
Abends 8 Uhr:

AlinnKCinents -Sioazrrt
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer . t
1. Feierlicher Marsch a. . Die jRuinen von Athen“

L. v. Beethoven
2. Ouvertüre zur Oper .Die

Nibelungen “ H. Dorn
3. Ballettmusik aus der Oper

„Die Königin von Saba“
C. Goldmark

4. Andante cantabile f. Streich-
Quartett P . Tschaikowski

5. Ouvertüre zur Oper ..Die
Hochzeit des Figaro“

W. A. Mozart
6. Serenata M. Moszkowki
7. Czardas aus der Op. ..Der

Geist des Wojewoden“
L. Grossmann.

Dienstag . IO.
vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnei
Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond “ A. Thomas

2. Badinage V. Herbert
3. Die Werber , Walzer

J . Lanner
4. La charitö G. Rossini
5. Fantasie aus der Op. -Die

Entführung aus dem Serail“
W. A. Mozart

6. Prinz EitelFriedrich -Marsch
Blankenburg

Nachm . 3 Uhr:
Wagen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Ahmineiacnts -Konzert
Leitung : Herz Kurkapell-

meister Heim . Irmer.
1. Hochzeitsmarsch aus „Ein

Sommernachtstraum “
F. Mendelssohn

2. Waldleber . Konzert -Ouver¬
türe F. Kücken

3. Vorspiel zum III . Akt auz
der Oper „Das Heimchen
am Herd “ C. Goldmark

4. Gondel -Lieder , Walzer
F . Sabathil

5. Nocturne F. Chopin
6. Ouvert zu „König Stephan“

L. v. Beethoven
7. Fantasie aus der Op. „Ro¬

bert der Teufel“
G. Meyerbeer

8. Lock -Polka Jos . Strauss,
Abends 8 Uhr:

Abonnomif ‘iit »i-Kon * ert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Vorspiel zur Oper .Die

Folkunger “ E. Kretschmer
2. Valse "melangolique und

Allegro di bravoura aus
d. Gipsy -Suite Edw . German

8. Fantasie aus der Oper
,Cavalleria rusticana“

P. Mascagni
4. Valse espagnole 0 . Metra
5. Arie aus der Oper „Der.

Zweikampf “ F. Herold
Violin -Solo : Herr Konzert¬

meister W. Sadony.
Klarinette -Jolc :

Herr R. Seidel.
6. Ouvertüre zu Hamlet“

A. Stadtfeld
7. Sphärenmus ' ..Rubinstein
8. Polonaise a. Op. „Eugen

Onegin “ P. Tschaikowsky.
9 Uhr:

Kincma ' agrapiiische
Voriuhrrasen

d. Union -Theaters aus Frank¬
furt a. M.

Programm:
1. Ansiohten von der Insel

Mallorca.
2. Meyer lässt sich eine Villa

bauen , Lustspiel.
3. Olympische Spiele in Stock¬

holm im Jahre 1012.
4. Dupin zieht um, Posse.
5. Fritzchep bekommt einen

kleinen Bruder , Komödie
6. Die starke Frau , öder : Die

Frau der Zukunft , Schwank.
7. Moritz als Modernist , Bur-

8. Wochen - Journal , aktuelle
Revue.

9. Max bleibt ledig , Schwank.
Eintrittspreis ab 7 Uhr:

60 Pfg.
Bei ungeeign , Wittu ung:

Abonnements -Konzert.

9.30 Uhr:
militär -Konzert

ausgeführt von der Kapelle
des 2. Nass . Pionier -Bataillons
Nr. 25 unter persönl . Leitung
ihres Obermusikmeisters Hrn.

Max Eisold.
Programm:

1. Florentiner -Marsch Fucik
2. Ouvertüre zur Oper „Die

Zigeunerin “ Balte
3. Der Rose Hochzeitszug,

Charakterstück Jessel
4. Walzer über Motive aus

Bizets Oper „Carmen“
Strauss

o. Fantasie aus der Oper
„Rigoletto “ Verdi

6. Pierette (Liebesständchen)
Ohlsen

7. Träumerei , Paraphrase
Wiedecke

8. Erinnerung an das Militär¬
leben Reckling.

Restauration JPetry
Marktstrahe 8, Ecke Mauergaiie.
Täglich ielbitgekeiterten süßen
536t) Apfelmost.

Birnen , Pfd . 4 Pfg,
5368 Westenditr. 15, pari.

Trinken Sie s-023

Haushalt-Tee
(beliebte Mischung)v4Pfd.0.75
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Abfall Holz
a Ztr . Mk. 1.2V, so lange Vorrat.
A.Rock,Zimmeraesch.u.Sägewerk
Labnstr. 47. - Tel . 4800. 5197

Am 4. Oktober ö. I .. nachmittags 4 Ubr, werden a<k
Ratbause in Biebrich das Wobnbaus mit Hausgarten . Hühî .
haus . Waschküche mit Maschinenbaus. Fabrikgebäuden rech»
und links und Fabrikgebäude hinter den zuletzt genannten, Büro,
gebäude. SLuoven und Abort. Gaugaffe 32 m .Biebrich. 12 ^
56 am groß, und 6C 000 Ji  wert , ferner eine Wiese (Bleichwieie)
und eine Wiese (Gaugaiiei baielbit. insgesamt 17 Ar 79 am groß
10100 M wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 4. September g 36532

Am 1. Oktober d. Js .. vormittags 10 Ubr. wird an ßt.
richtsitelle. Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Seitenilugel . Hj„.
terbaus mit Seitenflügel und Horteller, -vowftatte 9cr. 16 hier.
4 Ar 18 am, Wert 140 000 X zwanasweüe versteigert.

B i, . t a b . „ . k „ S. »,« >

Nur bis Mittwoch, II. Sept.

iarrasani
Telefon 434. Rheinstrasse.

ri.  uhr , - Sportabend
Montag . 9 . Sept .,

Dienstag . JO. Sept .,
7V, Uhr: Pirlirct-Iirsitlliai

2 Mittwoch,11.Sept..3Uhru.71;jUhr: LÄilitliiU-iili-lirittlliigfi*
Vorverkauf - ohne Aufschlag - an der Circuskassc
ab 10 Uhr morgens und bei G. Meyer , Langgasse 26.
Montag u. Dienstag , Vorm . 10—1 Uhr öffentl . Proben.

Rönnergesang-Verein„Mion".
Samstag , den 14. Sept ., abends 9 Uhr

im Vcreinslokal zur „ Burg Staflan"

Hrstens:
Zweitens:
Drittens:
Vie

die schneit
Arbeit,

der ver¬
blüffende
tlochglani,

Schub:
vor flässe.

die grosse
Ausgiebigkeit

LvJI ' O » —das smdd«e be-
kannten 4 Vorzüge

Erdöls:
2ui« nachzeichntn.

Am 27. September 1912. vormittags 9 Ubr. wird an Gx-
richtsirelle. Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Hausgartcn und
Hmterbau . Thelemannstratze Nr . 5 hier . 13 Ar 69 am, 400 000 ji
wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 30. August 1912. 36530Amtsgericht 9.

Am 1. Oktober d. Fs ., vormittags 8 Ubr .werden au Ax-
richtsitelle. Zimmer Rr , 60. drei Aecker>m Atzclberg. 5. Gewann
hier, insgesamt 24 Ar 90 am groß und 19 920 Ji  Wert , zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den rcvtember 1912. 36529
Königliches Amtsgericht 9.

Am 1. Oktober 1912. vormittag ? 9H Ubr, werden an Ge-
richtsstelle. Zimmer Nr . 60. drei Aecker. Jngelheimerstrasic in
Biebrich, insgesamt 6 Ar 51 am grob und Io 700 JI  Wert,
zwangsweise versteigert. „Wiesbaden,  den 3. September 1912. , 36.M

KontgliBts Amlsgeriwt , Abt. 8.

Es ladet hierzu freuublichst ein und bittet um vollzähliges
ErsKe'nen <36798) Der Vorstand.

KvnagogrnpMlLe.
Zu den Gottesdiensten am Neujahrs - u . Versöhnnngsfeste

in der Hauptsynagoge
am Michclsberg und

im grotzen Wartbnrgsaale,
Echwalbacher Strafe 51,

ist der Eintritt nur gegen Eintrittskarten gestattet, welche auf
unserem Gemeindebüro, Emserstraßc 6, am -egebc,' werden. —
Unsere Gemeindcglieder erhalten, soweit sic acht Plätze tn bcr
Hauptsvuagoge besitzen, Eintrittskarten zum tr. artburgsaalc unent¬
geltlich; Kurgäste und Fremde können Eintrittskarten gegen Be-

Linden? unter 6 Jahren ist der Eintritt zu den Gottesdieiistcu
nicht gestattet. Schüler und Schülerinnen erhalten Einlaßkarten
nur für den Wartburgsaal.

Wiesbaden , den 1. September 1912. o/ovi
Der Vorstand

der israelitische ; Kultus gemeinde.

w

Plakate
j Elegante U/ohnungs-ElnrIchtungen

Herren-, Speise-, Schlafzimmer, Salons, Teppiche, Clubsessel, eii
zelne Möbelt-t« liefern wir in allen Stylarten innerhalb Deutschland

Bequeme TeiisahSung
ges otten wir Beamten, Privatpersonen etc. gegen Zahlung von
nur 5 "/„ Zinsen. Kataloge wurden nickst versandt. Man verlange
den kostenlosen Besuch unseres Vertreters zwecks Vorlegung unserer

Zeichnungen etc. unter genauer Angabe der Adresse.
Berliner Industrie -Gesellschaft m. b. H.

Berlin SO ., Köpeuicker Str . 186 . [Z.87

Bckanntmackttrn.",
Dienstag , den 10. September 1012. mittags 12 Mir, »er¬

steigere ich Pi -andiokal. Hrienrnstratze 0:
' 1 Sopha 4 Geisel. 1 Bertikow. 1 Konsalchen. 1 zweit. Kleider,

schrank, i Schreibtisch. 1 runder Tisch. 1 Kanenichrank. 1 Za-
navee. 1 Waschtoilette. 1 Spiegel mit braunem Muhmen,
2 Oclaemäldc. 1 Mustkwerk mit Unterlaß . 1 Partie Glas,
1 Handkarre . 1 Schubkarre. 1 Zweirad . 2 Swweine . 2 Bierde
iFüchsei u. bgl. m. öfsentlich zwangsweise gegen Barzamung.
W i e k b a d e n . den 9. Scvtcmber 1912, .

A5379 IV fert , Gerichtsvollzieher, Kaiser Friedrich Ring 10 p.

Msbittae -Beefte 'geeZttIa.
Wegen Wegzugs versteigere ick zuioige Auftrags am Diens-

tag. den 10. September er ., vormittags 914 Ubr beginnend,
in bcr Wohnung

II SldolfsaNee II . Parterre,
folgende gebrauchte Mobiliargegenstönde. als : ^

Eicken-Etzzimmer-Einricht-uta . bestehend aus : Bukett. TM.
4 Lederitüble. Sviege! u. Paneelbrett . Nunb.-Salonichraiik,
Etageren . Kletderichränke. Salon -Ständerlamve . Rokoko-Mir
m. Bron ^ bescbsäaen. Samowar , Stablfttcä - uno andere
Bilder . Hirsch-GemMe. Waffen, darunter I ^mod. Scherben-
büchic. sehr gute Violine, Rivv- und Deknrattonvgegenstand-
aller Art . Porzellan , darunter Mcitzcner Zwiebelmuster. Bü¬
cher. oriental . Tenvich. Läufer. Eardiuen . Portieren , 3 Fahnen
mit Stangen , Eos - u. elektr. Lüster u. Zuglamven , nerstellb.
Kinder-Dovvelschreibnult. Petrol -tzeiwien . Sflkroartnp , Eis-
wanne . Zimmer-.» ,ofett. Easberd inst Bratofen , As ^ rank.Wttschemanael. Kopiervrene. Eicken-Treppe mit 21 Stufeii.
2 Kugellorbeerbäume, Bknmenkübel u. vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Berstemerungstage . swht

WüheHm Helfffich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 284?. Schwalbacher Straße 23.
BeKanntmacbund-

Donnerstag , den 12. September er., nachmittags 5 Uhr wird
aus dem Ratbaus Hierselbst ein noch junger , gut genährter Zum-
bullc öffentlich meistbietend versteigert. dB8S>

Bierstadt , den 6. September 1912.
Der Durgermersterr

.Hofmann._ _

Bulknvergehzmg zu Fraueuftem.
Die Gemeinde bat einen gutgenährten Zuchtbullen abzugeben.

Offerten mit Preisangabe per Zentner Lebendgewicht sind an -ms
Bürgermeisteramt bis zum 15. September abzugcben. Stanoor,

llbbrnch Kurhaus Schlangenbad.
Haustüren . GlaSabschlüsse. Zimmertüren . P « Fubboden.

1000 am Parkettböden. Mettlacher Platten . 1 churmuhr M «
halten, grober Posten Bauholz iBalkenlange 12 bis 18 - “xi
komplette Porzellanklosetts, freistehend mrt Svulkastru rc. W»
gut erhalten billigst. - Beginn des Abbr i >s 2- Sttstember 19^
37042] Christian Pilgcnrothcr , W rcsbasc » , Dotzhenner Str.

Direkt an Private!
Versand von Emzclpaarcn: Herren - u . Damenstiefel M - '»-Z" '

LuxnsanSführ . M .7.3tt . Nach». Umtausch gest. Kat. gr. u. sr. -Vsulscke Schuhmetropole pirmasens^ g:

in jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
Wfestmdenei Generalanzeigers,

— MauritiuSstratze 12. '

“TföhllliÖ NU " unwiderruflich*
itlbllUliS am 24. und 25. September In Bonn.

■fe Erste fi Pferde-

Rheinische Lotterie
■ -M II Lose für 10 Mk*

LOSC 2 M Mk . rortojj.Urt. wrt «»« :5717 ' Gewinne-
Gesamtwert Manc:mmm w ' —- WLtWI 6SamTWBri •

8 QQQO
50000

uid 88770«ttrftraoWertMark

30000
Erster Hauptgewinn Wert MarklOOOQ

iLud.Müller&Co.,| Ä | |
i Telogr .-Adr. I SlUokMUllW* 1

F.H8
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